
  
 
 

 



BEMERKUNGEN ZUM BREMER KONGRESS

Nach der beeinäruckenden Meterialschlacht
des Berliner Kongresses - sollte man ihn
vielleicht als den 1.Heilmannschen Kongress
bezeichnen ? - waren die Mitleidsbekundungen
tur die Organisatoren des 8.D.0.N.A.L.D.
Kongresses goracezu wohlfvil, Schulter+
klogfend kam es von diversen Seiten, vor-
nehmlıch der Barline:

 

"...nun müßt ihr auch 

 

aber anstrengen.

 

,"...50 einen Kongress
kriegt ihr nie zustande",usw. ust.
Ist auch garnicht unsere Absicht, ist sie nie
gewesen. Dennoch - einem Teil des Bremer Or-
genisstionskomitees sind die Lobhudeleien
cuf dun Berliner congress so auf den lagen
geschlegen, da2 er kulte Füße bekommen het.
Wie dem auch sei, den Hest ficht dies kaum
an. Wir nechen weiter nach dem lotto: weni-
ger ist mehr. Dis Pitulierung in Miftu Nr.3
nehmen wir als shrentitel an.
jigs wird der BREMER ÄUNGRESS zu bieten haben?
dir hoffent weniger passive Äonsumentanhal-
tung, dafür mehr aktivitat möglichst vieler
Toilnehner. Weniger Stuientenulk, defür mehr
Wissenschaftlichkeit. Vergengene und zukünf-
tige Leistungsträger sind aufgefordert, ‘ie
arzebnisze ihrer wissenscheftlichen und euch
künstlerischen Beminunzen zum Thema Enten-

 

 

Hausen auf dem Saadeh AvilutiSS voraustellen.
dur Sor"iten

 

lung dus Kongresses ru-
fun wip vlle anateuristiseh tltinen Donsld-
évichner ü

 

waler - nicht die Frofis - auf,
ven ‘leistift 2u itzen, Gen Pinsel 2u
schisngen, wie Sunt- oder dachsstifte here
vorgusreteh and 4  cloches (uf Tester,

poe Quer Leinnd za bringer. Doneld in
31 oder Blei,

  

hs- oder „asserfarben,
Tusche »der Tinte. So farbenträchtig ur

 

groBformatiy es vben geht, Gershmt oder un-
gorahmt, auf ulle Fälle befesticurasfanig.  
auch ger schüchternste, im Verborzenen vor

sich hin

 

inselnde Doneld-«ünstler soll Ge-

Legenheit erhalten, sich mit seinem Quevre
vor der doneldistischen iffentlichkeit 2u
drüsten. Aufgabe des yersamnolten Xoneresse
wird es sein, Auszeichnungswürdires zebüh-
reng au fatern.
Zum Schluß: Um des Prinzip des doneldischen

  
oh ehvas huksseıe ber

sta DerDicpan,jtden fal Seat

  
  
    

NICHT MAL IN BREMEN
UND UMZU Ist MAN YoR
DIESEN AUFDRINGLICHEN,
QONRLDISTEN SICHER.

eee
Hinterland. seitere wichtige Daten über geographische Lage, Anfahrtsmo-
delitaten und Unterbringunggsmi
Jahres bekannt gegeben.
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FINDET IN WORPSWEDE STATT
PHILINE VOSELER Hau: RESTA  

Chaos zu 3ewdhrleisten, lassen zir den Bremer Kongress
nicht, wie die Bezeichnung vermuten lassen könnte, in
Bremen stattfinden, sondern anderswo. Bremen stellt sh
nur ces kulturelle Hinterland von Worpswede. &1so gehort
auch der Kongress Ins kulturelle Zentrum und nicht ins

  

ichkeiten werden zu Beginn des nüchsten

Das Urganisationskomitos
"die ermen Bremer!

Unser Dank gilt Dennis Otto, einem hoffnungsvollen Libecker Jung-
goneldisten, dem es geleng, des

 

n seiner Dezimierung wieder
vervollstandigte Orsenisationskomitee - der schlappe Hahn wurde

. durch vın neues Mitglied ersetzt, welches nanentlich nicht ge=
Pakgenasit nennt werden möchte - im Bild festzuhsiten (unter Benutzung be-

Tou * kannter Motive).



 

   

rina in E dor [Et hat abon oln Sohau _, Onkol Donald!Da kommt vane DrZarnaehcan" [Skatrl.  

  

 

Daist eine andere Borühmt-
Martina

Gerhardt I

 

   
   

 

    

   

 

 

Gangolt Seitz: Wie wird man berühmt?
Wach über 40 Nummern und Doppetnumnern hat der nicht{mmer ununstrittene Chofradakteur des Blattes das Hand- und nünse endlich barähmh werden, dann hattesıtuch geworfen und Teile der Aedaktionsarbeit delegiert. Du es anders anfangen sollen. Hattest fragen sollen nachSo kam Hartmut Hansel uberraschend auf den Sessel des ‚jener schweren Erkrankung, die mich in Jahre 1958 fürRedakteurs für "Berichte aus der D.O.N.AsLeD.” und sintge Tage {ns Bott zwang und meine Autter veranlaßte,ipouditassa” Lu atesen, mir main erstes Michy-Naus-Heft zu schenken (46/58). Hier,‘eau tston Biase das hattest Du bet sorgfaltiger Recherche herausgefunden,‘ i beginnt meins donaldische Karriere. Aber Herr Hänsel fragt
Hänsel, der Aufgabe cher distanziert gegenübarstehend, 7 iversuchte in bester donaldischer Tradition sofort, die iteber nach meiner Einstellung zur ERaee eet ccscerostion ne BL ntelling Fran, 3S-HYl.- Woche ,sten Amtes anderen aufzu- daß Hartmut auch ubergangen hat),sinae!wirtdee BardenZe Aucn dies tärar Kurzsichtigkeit etwa im Jahre 1967 meine bis dahinIatervtew machen: ser Abwdlzungsaktion fast komplette MM-Sammiung zu Schleuderpreisen auferhielt nun ich einen dam Schulhof verranschte; densel-flüchtig hingekritzel- ? Darüber möchte‘ ben Schulhof übrigens, auf demten Brief etwa des ich nicht reden. auch Kassenwart Edu Wehmeter insInhalts, daß ich den (Ahem) Pausanbrot zu beißen pflegte.donaldischen Hassen Aber besser noch solche, wenn

daß ich im Zuge puber-

  

   

 

          
  

N guch un-

"

rühnlichen Details, ale dis Frage naah derFR Haarfarbe der von mir bevorzugten Frauen. Mit wenaER treibts denn Horr Hänsel ‘am Liebaten, hahInterviews den HD-Hebe ceaania Zwar gibt Hartmut zu, sein Interview ctwerden solle. Sul:wirklich. sche beldoppi.m 7)Staun J Dachte ich (surprising wisdom), aber er zteht nicht die Konsequenz,
doch immer, aufgrund meiner Schreibfreudigkeit, wenn, die Sache anders. aufzuziehen, sondern überlaßt as dem@tesctbe auch nicht an die eines Löffel- oder Hunolt- Interviarten, sich in den Schlanansel zurechtzufinden.steins heranreicht, bereits sinen gonugenden Behannt- Anlaß des Inter weus set mein Sieg im Hatrencen CannAgitegrad zu desttzen. Aber Honsel weiter: sen nicht ohne Gerhard Baum und Patrick BahnersdD 5 atte atattfinden konnen, zweitens hochvortuone van),
Manche glanste, 22 die DorelAiton fan mu dazu wissen, da’ Hartmut ebenso hochoerdrene

. . aur Zweiter wurde und nun grollend und grimneind dengereu nenerdings Meonae/s ... Steger bloßstellen möchta.,
Sozusagen als Gegendewats soll ich also interviewt wer- Anstatt ın zornaablindenden. Hachdam ich den daraufhin mir heruntergeklappten Eifer eine 209. Befragungpy Unterkiefer wieder loszulassen, hättest DuN gelistet hatte, ltober mit etwas mehr wiss, Akribiedachte ich mir, daß den HD, diesen vorzugliche Magazin,eine solche Begrun- studieren sollen und wärst dabei nicht nur auf min-dung eigentlich etwas

Jaja, mein lieber Herr Hänsel,wann unsereins sludiert, dann
hat er war

davon!    Komm. vevernünn
‘gabertl Du kannst dich dea Winschen der großen Massen nicht

entziehen,
    
    

   
 

destens 9 Leserbriefe gestoßen, die ich Im Laufe derdung ser, Eine daso- Zeit Loszutasaen mich bemidigt’ ach (athe os viele wiebertistische Stimme Christian Baron, auch nicht so Lange, aber immerhin),in mir riet dazu, sondern auch auf Abbildungen meiner Person in inmer=ate geplante on hin vier Heften, Hättent dia Kongreßbarichte in ID 4kation nicht zuzulas- und HD 35 gelesen (“eld des Abdends", "der große Gan-golf"), und hattest danach nicht mehr die Troute genabt, mich zu fragen, ob ich den 7abgeletstet habe (nein). Stati Wehr dienstnach meiner Loibspeise zu fragen (Kartoffelklöde nit

sen.

  Schließlich ob-
ategte aber doch
dar donaldiach-

er wenn Th’ mir recht überlege, vergfeng Ten
in der Tat, mehr im Scheinwerferheht der Öffent-lichkeit zu stehen, wıedieser Herr sehr richattle Anteil 5

und ich las Hg. bemerkt
tm HD motne Seete durch~

  
   

  
 

 

  
Karanet fist Lung
and Punschgla-
sur, kandierter
Kürbis), hättest
Du Dich nach ye-
ner Anekdote er-
dundigen konnen,
vie ich seiner~
zeit versuchte,
einen roten Klein-
wagen auf das
Kennzeichen
DD - 313 zuzulas-
son (miBlang).

etwas über das Thema

3

No. wos sagt ihr dazu, KeKortolfeikisße mil Ravomfollung und Punschglosun

 

     
     

 

meines Inneren,
weiter, bereit,

leuchten zu lassen.
Dam steht nun allerdings entgegen die Qualität der
Hänselschen Fragen. Wen, so frage ich mich, interes~aterén denn schon muine Liedtingayarde, maine Haun-tlere, meine Hobbtes ? Wer will schon wissen, ob ich
‘Dallas’ ache (nein, aber Kottan) ivan ere maine3 ike® (die Hymne, natürlich 1). Hier,Urehlingrmiustes taltarty stetteas tok Gehl Ek diJebotenen denaldischen Bozug.

 

 
Vielmehr bittet mich dieser Herr,Venn Du schon neinet, teh set (0 unauffällig,



 

zu sagen. Das gar “Was et Donaloian ust
im 4D, dessen Leserschaft das eigentlich wissen sollte.
Wenn Du, 0 Hartmut, diese Frage -noch nicht beantworten
kannst, dauerst Du mich. Dia Loser des #D wissen jeden~
falls bescheid, denn sie haben Beiträge gelasen wie
"Donalds Verhältnis zur Musik" (HD 5), "Dagobertehausen”
(HD 5), "Frate Liebe tn Entenhausan” (HD 20), "Zur
Gesundheitsaituation tn Entenhausen" (HD 35). Var auf
dan Kongraß in Berlin war, hat dort den mit Abstand
‚höchstdekorterten Kongraßteilnehmer über den "Einfluß
des Fühnletns Fieselschwelf auf den raal existieran-
den Donaldiamua” referiaren hören (2.21. im Druck),
sin gefstigar Rundumschlag, nach den katne Fragen
mehr offen bleiben | Auch atoht +

Fummit Da au einer zerritefen Familie &

 

(nein).

Kurzum, Hartmut, ich find's schade. Wann Du schon meinst,
die gutg Tradition des 'Donaldisten brusten sich’ tn
Form von Interviaus fortsetzen zu sollen, dann doch
basser vorbereitet, und vielleicht im persönlichen
Gespräch, Wie gern hätte ich Dich in meinen mt Bildern
won Donald Duck, Gustav Gane und Walter Abriel ge -
‚schnückten Studtorzinner empfangen, hätte Dir Entenuein
und Knusperflocken vorgesetzt, und wir hatten ein Lebens-
achtes Porträt hingalagt. Dio Lübecker Generalkassa
hätte in ihrer unendlichen Güte die Spasen getragen,
und os wäre ein richtig netter Abend geworden, Anre~
gungen für solche Begegnungen finden sich reichlich
im Sonderheft "1. Donaldistische Tournee”.

 

 

 

Wobei weiterhin offenbleibt, ok (ch denn das geeignete
Obfekt für so eine Aktion gewesen wäre. Meine ıch doch,
mich durch Publikationen und Kongreßauftritte den don.
Massen hinreichend bekannt gemccht zu haben. Ich habe
oben versucht, das darzulegen.

 

Aber dae sollte den strebsanen Feutiteton-Redakt eur
ntoht abhalten, in Form von Interviews unbekannten
Donaldisten zu mehr Publizitdt zu verhelfen, Also
schnür Daine Schuhe zur 2, Donaldistischen Tournes,
Hartmut, und mach Dich auf dan Weg | Ich bin sicher,
daß Du mit reicher Ausbeuta zurückkehren wirst !

Duck auf I

 

Wır konnten Onkel Hartmut verraten,
daß Gangolf ale der Erfinder

‘Aber wir
tun’s     Soll er doch selber

dahınter kommen!

 

 
 

 

Der SA1BURGEA DONALDIST, kurz HD, wird ohne
ewinnabsicht herauszegeben von

Duck Yuseun Storch
Ostpreußenvez 39
9 2070 Sroßhansdorf
Telefon: 04 102 / 622 59 abends zwischen

20 und 21 Ihr
Konto: Postscheckant Hamburg 742 82 - 202

(Storch)
Die Aufzaben des AD sind die Förderung des
Donaldisnus im Allgensinen und die Bekänpfung
seiner Feinda, nänlich Vulgär-,Un- und Anti-
donaldisous sowie Komnerzialismus.
Dies Heft, der #D 49, erscheint zeitgleich
nit den HD 50 erstmals in Jenuar 1985.
Der HD wird nach Erscheinen der Yunmer 51
einzestellt. Als Nachfolger wird ab Frühjahr
1985 "Der Donaldist" (siehe HD 50, 5. 2)
erscheinen.
Druck: Offset Service Norderstedt,
Das copyright fur die Abbildungen liegt bei
Walt Disney Productions, das für die Texte
beam Herausgeber und -sofern angegeben- bein
Autor. Nachdruck des jeftes im Ganzen oder
in Teilen nur nach vorheriger schriftlicher
Genehmigung durch den Herausgeber.

 

Titel:lansi Kiefersauer (oder so
Ronald Dunk), hinterer Umschl

Frifjof Mueller, 8.
Hartaut Hänsel, S$. If
Elke Inberger, S. 34

Stefan Schnlat.
rst und Yartina Gerhardt ist

hreibarbeaten zu danken, Ulrich
hat Übers hriften anxefertigt.
     

  

7 Kongreß 1985, 2
Wie wird man berühnt, 3
Inpressun ete., 3
Ach so, Sie sind Professor.

anderes, 5
Per aspera ad Entenhausen, 9
Urlx Cyzk Booufsk Goo, 13
Leserbriefe + Vernischtes, 15
Neue Erkenntnisse über die von Donald

beschworene Seeschlange, 32
Donald Duck (NL), 34
Micky Maus (D}, 35
Noch nehr Kopisten, 36
Nachtrag: Barks-Veröffentlichungen, 37
Literatur, 38

Das ist etwas

  



 

 

Ach so, Sie sind Professor.
Das Ist etwas anderes.

Dieser Vortrag, der unter. dem Titel "VIELLEICHT SAGT ES
DEM PROFESSOR ZU" in Berlin gehalten wurde, könnte genauso-
gut “IST DAS HEUTE NICHT EIN WETTER ZUM ETERLEGEN, HERR PRO-

Taian Se mchmitat dot heute Ihrem dummen Gezehran Wener ehwarz zuLim Eeriegen, “ BaBite Brefetrore_) \—tosden

 

      

 

     

      

 

 
FESSOR?" heißen. Das Thema sind die Forschung In Entenhausen
{m allgemeinen und die Professoren im besonderen. Sehen wir
uns zunächst einige typische Vertreter dieser Species an:

Da gibt es einen Professor, der stellt Riesenameisen
und -maulwurfe her, sein einziges Problem ist die Finanzie-

{Wes in Meulwurflich hob |DD GDor u das? | vergrößert, um Testzunellen, ob,
Soulges er funnels Far die Untergrund,
 

vat John und dergleichenBrovont ‘ousheven kann.2 P—r
| i

rung des Projektes. Er
D.Duck.

Im Gegensatz dazu hat sich Prof. Spökenkieker nicht: der
Forschung sondern der Anwendung seines Faches, der Psychia-
trie, verschrieben.

Der storchoide Professor von der Kohldampfinsel leidet
ebenfalls an Geldnangel, ihm {st der Kohl ausgegangen.

Ein Professor vom Ernährungswissenschaftlichen Institut
muß in Ermangelung von wissenschaftlichen Personal und
Tauchgerat auf das Spezial-Tiefseetauch-Unternehmen D.Duck
 

 

"dem ungen Mann
nam stand,    

  
zurückgreifen. Seine Expedition in die Agits schettert an
mangelnden wissenschaftlichen Ernst Herrn Ducks.

Auch die Professoren Kunkel und Minkel wissen Herrn
Duck wegen seiner geringen Körpergröße als Steuermann für
eine offensichtlich wegen Geldknappheit sehr klein ausgefal-
Tene Taucherkugel zu schätzen.

Sehr weltliche Interessen hat jener entgleiste Wissen-
schaftler, den es schlicht un die totale Macht geht. Er will
die Menschheit zu Staub verwandeln, was Herr Donald Duck
Tetztlfch verhindern kann.

AT LAST 1_CAN DO ANAY wıTa BVERYROON,
No Wave Tie WHOLE,

“ano 30 BEGUN TS
Tang THAT GUY WAS

 

 

Aus diesen wenigen Beispielen erkennen wir bereits zwei
typische Probleme der Entenhausener Forschung: Den Mangel an
wissenschaftlich qualifizierten Personal und die unzurei-
chende finanzielle Potenz der einzelnen Projektleiter. Als
Beispiel für ersteres sei die Vogelwarte genannt, die sich
ein Foto des seltenen Elfenbeinschnabels oder Herrenspechtes

   

    
   
  

        

 

    

     Wer trage ich euch. u 10
ußlig und zahl 1000 Toler
für die Aufnahme,

ion Spechi?

Die Vogeiwortet

  

Went ver sige—
gewöhnlichen Specht

sondern von
tinem gant sellenent_|

yon dan fogenonia
lerrenspecht

‘oder Elfenten

 

 
per Preisausschreiben beschaffen muß oder die Universität,
die Jugendliche für die Rattenzucht anheuert. In "Darkest

Tr konnen enter nent Onkel Dagebert
‚Doch den War haben einam Profossor vonder ag
hckerem Knaben Un: veiserochen. Anton Türkomm dio Helse 5

 

wir konnen die
Tiere mht alioin 

Africa" wird von einem Professor berichtet, der sein parso-
nelles Manko durch rücksichtsloses Vorgeherr kompensiert
(dazu konnten leider keine druckreifen Illustrationen be=
schafft werden).

Die Beispiele für die Folgen der Etatknappheit sind
zahlreich. Prof. Missilebug muß seinen Haushalt durch den
Steg in einem Raketenrennen aufbessern, in nervlicher An-
spannung läßt er es gegenüber seinem Kollegen Prof, Slide-

YOu GuMBKOPES DON'Tame TAKE WT EAGT, ©
WIN: ING SOME AwGLE 0 MUSSLEBUC]
FORTUNE INTO MY ROCKETL {MEL BE BROKE, TOO,

(Fe LOSE!

  



 

rule, der gleiches im Schilde führt, an akademischer Würde zu lösen vermag. Die Geräte dieser Wissenschaftler sind zum
fehlen. Auch die Professoren Sirius und Uranus lassen sich Teil durch Umbauten erst mobi] gemacht worden, um eben Gele-
auf derlei Vabanquespiele ein, ebenfalls ohne Fortune, Dr. genheitsaufträge durchführen zu können.

Die stets In Geldnöten statt in Geldnoten schwebenden
Professoren müssen um Beachtung durch die Uffentlichkeit be-
müht sein. Daher wird der Publikumsverkehr intensiv ge-

Komen Se os,
Fagen, Herr Profes:for wo dieserSchmuckherslommı?

 

 

 

Spinnhirn, der Physiker, darf sich kurzzeitig eines warmen
Geldregens erfreuen, doch schon bahnt sich in nächster Nähe
ein schwerer Nackenschlag an. Prof. Popanz muB für seine
Dienstleistungen nach den Vorschriften seines Berufsverban-
des so hohe Honorare verlangen, daß die Klienten ausbleiben.

 

 
Wodurch ent Fungiprozeß derStehen Erd. maraien

     
  

  

  

 

Inden wand) 7Byycheermutgh moter tunstmullert man‘te Tu explonver Akon"
 Sein Einkommen vermag nicht einmal die Mietschuld zu beglei-

chen. Prof. Poth ist bereits so tief gesunken, daß er die
wissenschaftlich nicht abgesicherte Methode des Knoblismus
mit einem fahrenden Geschäft verbreitet. Professor Dr.
Dusternus bricht sofort alle in seinem Labor laufenden Expe-
rimente ab, um dem kapitalkräftigen Industriellen D. Duck

un Text, Herr
Profesior!    

   

   
  

Euen wnen-EschSimeonreins Exemplar desBortlve meetsfongegengoaus

{Und immer lebendigerlEin eenniges rte
      

  
    
  Wir wollen es

Irlichtermehen nennen,     
pflegt. Bisweilen sucht man sogar das Publikum auf, um
Kenntnisse und Erkenntnisse in die Uffentlichkeit einzu-
streuen.

In ihren Bemühen um allgemeines Ansehen sind die Wis-
senschaftler durchaus erfolgreich, wie die folgenden Bei-

= spiele verdeutlichen. Der Bankier D. Duck nutzt das Ansehen
der Gelehrten, um sich in der Haske des Prof. Peregrinus Zu-

ein Irrlicht (Bacillus molochus longogangaclus) zu beschaf- Demgn Sa ha.
fen. Professor Popoff verbessert sein Einkommen durch Be- MT NEN a
rufsberatungen, für die er in Tageszeitungen annonciert- Bei
diesen Herrn 1st das Berufsethos so stark ausgeprägt, daß Sah
bei ihm infolge eines Mißerfolges die erstmals von H. Hänsel
in den d.i.r.-Kurzberichten Im HD 32, S.13 beschriebene Oh- 9 ne
romorphose evident wird (seine Muschelohren werden zu
Schlappohren). Prof. Orville Orb bietet seine Dienste als
Hypnotiseur an, obwohl sich diese lediglich darauf beschrän- .:
ken, dem Klienten zu suggerieren, er sel ein Huhn. Unzufrie-
dene Patienten verweist er an einen Kollegen, der ein Zie-
genbewußtsein vermittelt. Hier kommt zum Mangel an Liqutdi-
tät der beschämende Hangel an Kompetenz.

Wie gering die Honorare der Wissenschaftler sind, mag
man daran ersehen, daß der Großunternehner D. Duck - seine
Sparsamkeit ist bekannt - in Krisenzeiten eine ganze Armada
von Experten beschäftigt, was jedoch nicht imer die Krise

 

 
 

  

 
tritt zur Wohnung eines Schuldners zu verschaffen. Bei einem
Festbankett finden wir Dr. Ehrenspeck, den Entdecker des Vi-
tanins M gegen Magerkeit und Prof. Puhwedel, den berühmten

Hnorelogen Dr Tnenyech.den Intdecber
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Haarologen neben Geheimrat Stachelbart, einer hochgestellten
Persönlichkeit des offentlichen Lebens. Häufig wird der Hin-
weis, daß der Autor ein Professor ist, als Garant füer die

 



 

 

 

‘Wenn mein tourer Tepr
fliegl, don verbrenn
Handbuch und ve
wieder Handböch

Unser Hondbuch
Im zuverlänsg

 

Zuverlässigkeit eines Buches angesehen. Unter dem Vorwand
der Wissenschaftlichkeit werden drittklassige Fernsehserien

AND THAT'S A/LD COMPARED )LIKE THE PINK
TO SOME OF THE STUFF HE /ICE CROCODILES.
DIGS. UP IN OUT OF-THE-WAY )NE FOUND IN
PARTS OF THE WORLD! GREENLANDLAST WEEK!

Vy

 

produziert, in denen den Zuschauer z.B, rosarote Krokodile
auf Grönland vorgegaukelt werden, und zwar mit Erfolg.

Mit dem akadentschen Grad allein vernag ein Professor
sich fuer sein bisweilen ungewohnliches Verhalten zu recht-
fertigen. Erst als Dr. Dallesmann sich vorstellt, geben die
Ducks thre Ablehnung gegenüber dem absonderlichen Baunbewoh-
ner auf. "ACH SO, SIE SIND PROFESSOR. DAS IST ETWAS ANDE-
RES", sagt der Grenzbeantenanwärter D, Duck zu dem Schnugg-

‘Aber dort stateines Kh brouehe Gas]
| dia Aufnehmen für die Unwerss , Ach 49, Sig”

Bos ui wor
nderes

 

ler, der vorgibt, einen seltenen Bolzenkaktus fotografieren
zu wollen, in Wirklichkeit aber Fotoapparate über die Grenze
bringt.

Das Leben großer Forscher ist stets gewissen Risiken
ausgesetzt. Infolgedessen ist Prof. Knall keine Schönheit,
aber ein bedeutender Chemiker. Noch ärger erging es einem
Löwenforscher, der wohl In Ausübung seiner Tätigkeit unkam.
Yon Prof. Püstele (siehe Gangolf-Seitz-Rätsel im HD 46) ist
uns bekannt, daß er nach jahrelanger einseitiger Ernährung
in den Armen eines Einsiedlers fern der Heimat verschied.

Nur in einem Fall 1st uns eine hochkarätige Besetzung
eines wissenschaftlichen Projektes uberliefert. Eine von der
Eierindustrie ("DAS EI IST DES FUNDAMENT DER WIRTSCHAFT")
unterstutzte Expedition unter Prof. Poggenpuhl startet nach
Peru. In der strengen Herarchte der Expeditionsteilnehner
nimmt jedoch die Motivation nach oben (1) hin ab. Schließ-

Des Kopırel über Teppiche hat
Professor vorn Teppiehmihten
Universitet Teheran geschrebe

 

TV

 

Hir stellen hierzu abschließend fest, daß der mit Per-

sonal- und Sachmitteln am besten ausgestattete Professor
{ebenfalls Bauchgrimmum) die gegingste Motivation zeigt. Wir

Teh schicke die Mäfsasistenten,
a egal. ich gehe sehen,     

  

 

 
Ei)

missen daher vermuten, daß gerade unter einer geringen Fi-
nanzdecke die Forschung am besten gedeiht und die aufsehen-
erregendsten Resultate erzielt werden. In der Anwendung be-
deutet das, daß die gegenwärtig van Bundesforschungsminister
Or. Riesenhuber an den Hochschulen begonnene Politik in den
Großforschungseinrichtungen ihre Fortsetzung finden mB.

Die Stadtverwaltung von Entenhausen spielt eine
wichtige Rolle in Forschung und Entwicklung. Sei es, daß der
Freizeitchemiker D. Duck die Entdeckung eines Wachstunshor-
mons zuerst dem Bürgermeister meldet, oder daß der Burger-

(Oasoa ene Lavette der Woasen
Schaftt Das mud mie Zeitung! Und
der Burgetmentermul#4 auchwissen,
aee

 

meister große Summen in den Bau des von Prof. Cierkopf ent-
wickelten Riesenroboters investiert. Das Amt für Entwesung
ist mit modernstem Gerät und besten Wissen für die Erfor-

 

Man ](Eshandett sch um eınen Curkens
murkger (Cilier Gureael Erst   

 
schung von Methoden zur Bekänpfung von Schadinsekten wie
eiller gurcae ausgerüstet.

Naturgemäß (Derkriegistdervaterallerdinge) ist das
Militär der Forschung in besonderer Weise verbunden. Trotz-
dem gibt es keine Forschung, die von Soldaten betrieben
wird. In den Stäben verläßt man sich ausschlißlich auf zivi-
1e Professoren, sonstige Zivilisten sind - wie z.B. der Ama-
teurchemiker 0. Duck - hichst unwillkormen. Diese Haltung
ergibt sich aus dem Erfolgsdruck, dem die Generalitat von

{Halfentich klopat st 2o Hein Haypmesmnen,DrArerrrghl römmelbart, wird dieYeresrat! Aber 0

 
Tich wird die Durchführung des Forschungsvorhabens auf den
Unterassistenten Duck und die Hilfsassistenten abgewälzt,
nachdem undiszipl inierte Naschhaftigkeit zu einer Lebensmit-
telvergiftung (Bauchgrimmum Imposantum colossale) der Haupt-

und Oberassistenten geführt hatte.

Teh habe jedes Interessean
Eiern verlo

 

Sie wollen uns ale have
Ihre neuste Rokete vorführen, Herr Generolt

‘wohl meine Herren Ab

   



 

Seiten des Parlaments und der Regierung ausgesetzt ist. So
muß es uns nicht verwundern, daß man Sicherheitsaspekte ver-

nachlässigt, wenn man nur einen bekannten Professor besch_-
tigen kann. Durch derlei Nachlässtokeit sind Spionen Tür und
Tor geöffnet. Prof. Pomp, 2.8. sabotiert die ehrgeizigen

 Morgenist es soweit,
Kumpels! Morgen kom-
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keine Utopie mehr. Akademische Würden können auch die Insas-
sen der Justizvollzugsanstalt erlangen. Die Herren von der

 

  

 

Dy aist wirklich eine Zierde unserer Hoch
schule. Unser Profesior hätte seine halle
Freude daran, wie fo tmonmvich do

erbeten    Raunfahrtpläne tes Wlitärs zwölfmal, ehe Ihm der Straßen-
kehrer D. Duck das Handwerk legt. Prof. Mollicule obliegt
die Entwicklung von Atombonben, die Integrität seiner Hitar-
beiter wird von niemanden in Zweifel gezogen, weshalb sich |
der Spion Prof. Sleezy als Gastwissenschaftler in das Enten- |

    

    

   

  
      

WELLO, PROF. VoLLICULE! TLL Be RigHT OVER, vor BEST Dew
Tine 16 DONALD DUCK}. PROF. Duck, AND TUL BUMB ISS LIT!
INE JUST VENTED 2N BRIG PROF SLEWZY,
TOM GONB TAT Goes | Te ezcat Formen.
{RUT INSTEAD oe aoom'| EXPERT, wird

mei
Most
BEWARKABLE,
PRoresson

vd N . X
hausener Atomprojekt einschleichen kann. Benerkenswerterwei-
se wird der Amateurcheniker D. Duck, der Prof. Mellicule die
Fntwicklung einer neuartigen A-Waffe meldet, sofort mit
"Prof." tituliert - Beleg für die Arglosigkeit Prof. Molli~
cules.

le sieht es mit den akademischen Nachwuchs aus? Wir
kennen die Rudermannschaft der Universitat, die Ihren Ein-
heitshaarschnitt zum Studententarif von Frisör D. Duck er-

   
   
   

 

    

  

Panzerknacker AG Iiefern uns den Beweis, wie hervorragend
kriminelle Energie sich mit wissenschaftlichem Ehrgeiz ver-
einbaren läßt.

HARTHUT
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halt, aber auch den Studenten mit dem hähst. individuellen
Ringelkopf (ebenfalls eine creation de Duck) und dürfen an-
nehmen, daß Hetnungsvielfalt auf dem campus nicht unter-
druckt wird. Daß es eine "Burschenherrlichkeit" zumindest

  ¢| come ma, youre FeLLomt
ME ward Oca TO MAKE  
 

einmal in Entenhausen geesben hat, entnehmen wir einem Lied,
das der verstorbene Prof. Püstele den Bewohnern £ckenhausens
seinerzeit beigebracht hat. Die bffnung der Hochschulen für
alle gesellschaftlichen Schichten ist In Entenhausen längst



 

  

Berichte aus dem DIREPOL

Per aspera

Vorbenerkung

Der folgende Aufsatz stellt das Abschiedsgeschenk eines
Geschichts-Leistungskurses der Unterprina des Beethoven-
gymnasiums Bonn für den scheidenden Direktor dieser Anstalt,
OStO Dr. Manfred Seidler dar, der sich durch seine fdeen-
reiche, zielstrebige und tolerante Antsführung hohe Ver-
dienste um die Schule erworb. Für den Donaldisnus setzte er
sich u.a. dadurch ein, daß er dem Verfasser des Aufsatzes,
PaTRICK Bahners, für die Dauer des D.0.N.A.L.D. Kongresses
1984 Befreiung vom Unterricht erteilte. Der Aufsatz, der Dr.
Seidler im Rahmen einer Unterrichtsstunde am 22. 6.84 unter
der Versicherung, er werde {m vorläufigen Zentralorgan der
D.O.N.A.L.D. abgedruckt (Glatte Erpressung! Die Red.), über-
reicht wirde, verknüpft Quellenforschung unter der Frage=
stellung "Was bedeutet Geschichte für den Entenhausener?"
mit angewandten Donaldismus nach dem Motto "Was konnen wir
daraus lernen?" Trotz einiger Insider-Jokes dürfte er all-
gemein verständlich sein.

Colonel Rawcuss Yellowpress

Per aspera
ad Entenhausen

Ziele, Methoden und Probleme eines zeitgemäßen
Geschichtsunterrichts

Herrn Or. Manfred Sefdler
in dankbarer Verehrung zugeeignet

Ein Leistungskurs des Faches Geschichte in der Sekundarstufe

II steht vor der Aufgabe, fünf Stunden in der Woche sinnvoll
ausfüllen zu missen. Neben naheliegenden Beschäftigungen wie
Kaffeetrinken und Kuchenessen steht es auch an, Ausflüge in

‚jenes Gebiet zu unternehmen, das mit dem geheimnisvollen

Wort "Geschichte" bezeichnet wird. Ho steht nun der Weg-
weiser, der uns hilft, den Pfad zu finden, den, ‚es einzu-

schlagen gtlt auf schankendem Grugg? Düsseldorf) ist weit,
und nah ist der Somizensurentermin“’,

We einfach ware es, sich an die angesehenste
geistig-moralische Autorität in diesem unserem Lande,
Bundeskanzler Dr. Heinut Kohl zu wenden, der doch auf so
viele schwierige Fragen so eindrucksvolle Antworten zu geben
weiß (z.B. Frage an Kohl: "Sind Sie ein Pragnatiker?" - Ant-
wort: "Sowohl als auch."). Doch ach, dieser Herr würde ver-

mutlich so vielversprechende Halbjahrsthemen vorschlagen wie
"Geschichte der Birnenzucht“ oder “Dreizehn dunkle Jahre -

Bundesrepublik Deutschland 1969 - 82". Wohin sich also wen-
den?

Die Antwort liegt auf der Hand. Liest nicht ein jeder,
der Lehrer unter der Bettdecke, der Schüler unter der Bank,

jene Tehrrefchen und ergetzlichen Erzählungen, die, farben-
froh und reichhaltig {llustriert, allwichentlich an die
Kioske gelangen und allesamt un die Erlebnisse jener mensch-
1ich-allzumenschlichen Entensippe kreisen, die in jenem blüu-
henden Gemeinuesen mit Namen "Entenhausen" ein Leben führen,

 

ad Entenhausen
das uns allen Vorbild und Mahnung 1st? Wer wollte be-
zweifeln, daß jene Ereignisse sich genau so und nicht anders
zugetragen haben und immer so zutragen werden? Während die
Zeugnisse, die wir aus unserer und anderer Völker Vergangen-
heit besitzen, luckenhaft, mehrdeutig und verfälscht oder
gar erfunden sind, bieten uns Quellen, die wir über die
Ducks besitzen, da sie die reine hahrheit und nichts als die
Wahrheit darstellen, Lösungen für all jene Probleme, über
die wir uns tagtaglich das Hirn zermartern. Gleichwie sich
Tiek, Trick und Track in allen Fragen, die den Ernst des
Lebens betreffen, zum bewährten Pfadfindernandbuch wenden,
so brauchen wir in etneg,Notlage cur zu fragen: -"Was haben
uns die Duck zu sagen?"

Was also bedeutet Geschichte für die Stadt Entenhausen,
und weiche Lehren lassen sich daraus für das Leben In
unserem Staat und für den Geschichtsunterricht auf dem Gym-
nasium ziehen?

Zunächst ist festzustellen, daß Geschichte für den
Entenhausener nicht trockene und Tangneilige Vergangenheit,
sondern ein stets lebendiger urd wichtiger Teil seines
eigenen Lebens ist. Dagobert Dick beispielsweise, der be-
kannte Multimillardar, errichtet seinen Geldspeicher auf
den Grundnauern des alten Forts von Entenhausen. Droht die

THOSE 01 Poyeers mo \\.IT SOETL ONLY AWDIANS.
To FicHTL

 

schreckenerregende Panzerknackerbande, auf Dagoberts Gelande
vorzudringen, so bereitet es dem Tycoon wenig Mühe, sein ge-
HHebtes Geld durch einen unterirdischen Gang, der einst den
Bewohnern des Forts dazu diente, angreifenden Indianern zu
entfliehen, in Sicherheit zu bringen. Auch das Beet-
hoven-Gymnasiun beruft sich zwar auf die Geschichte der
Lehranstalt und auf die Geschichte des Gebäudes, doch wo ist
der praktische Nutzen, den man aus solch akademischen Ge-

  



 

schwafel ziehen konnte? Wie nützlich wären doch Geheimgänge,
un _von den ficken des gestrengen Schulleiters unbemerkt zu
Café Abresch"? oder in die UB-Cafeteria zu gelangen!

Auch {m öffentlichen Leben zeigen die Entenhausener den
Willen und das Geschick, historische Gebäude zu erhalten, zu
erneuern oder ganzlich neu zu errichten. Wahrzeichen der
Stadt ist das Entenhausener Münster, eine gigantische go-

Re L RECATHEDRAL OF NOT)
PRIDE OF
      
   

 

 

tische Kathedrale, jedoch nicht ganz so alt, wie es aussieht
{schließlich wurde Entenhausen erst zur Zeit der Pilgrim
Fathers gegründet). Es ist dem Vorbild von Notre Dame de
Paris nachenpfunfen und wurde vermutlich zur Zeit der Neu-
gotik errichtet. Im Gotteshaus treibt sogar ein Gespenst
sein Unwesen, das Munzen aus dem Wnschelbrunnen {m Innern
der Kirche fischt und aus den Geldstucken ein Modell der
Kathedrale errichtet, Als Synbol eines praxisnahen und phan-
tasievollen Geschfchtsbemätsetns sollte das Entenhausener
Münster Pate stehen beim Neubau der Bundesbauten, der unver-
ständlicherweise nur in äußerst bescheidenen Maße geplant
ist. Ins Auge zu fassen Ist statt der jetzt vorliegenden
Entwirfe, die Heinstatt des Deutschen Bundestages im Baustil
(je nach politischer Großwetterlage) an das Capitol oder den
Kreml anzulehnen. Auch auf schulinternen Gebiet sollte von
der Errichtung weiterer futuristisch-nichtssagender Schul-
verpflegungskioske Abstand genommen werden, in Anlehnung an
die rubmreiche Vergangenheit des Institutes (Jesuitengyn-
nastun!) könnte vielmehr auf dem Schulhof eine barocke Ka-
pelle errichtet werden, die gleichermaßen als Ort Innerer
Sammlung wie als Ausgabestelle von Speis” und Trank dienen
könnte. Trotz aller Liebe zum Denkmalschutz scheuen sich die
Entenhausener jedoch nicht, historische Gebäude, die nur
noch archatsch-nichtssagendes Relikt einer vergessenen Zeit
sind, erbarmungslos niederzureißen und an ihrer Stelle zu
kunftsweisende Bauten mit kühner Architektur zu errichten.
So reißt 2.8. ein gewerbsmäßtger Zerstörer das alte Fort

Dos alte For
Flegentrute!

Bie Mavern tnd mmerhn10 m dick
LN ychon ngendwo ern

Sprung tu eben?

dem olympuchen
Hammerschuß

n deiner Gußstohl
ME Ir  

 

Fliegentrutz nieder, dessen strategische Bedeutung längst
gesunken war. Zunächst bearbeitet er es mit einer Gußstahl-
kugel, dann, als seine 10-Tonnen-Kugel auf die Größe einer
Erbse geschrumpft ist, befördert er es, da der DauerbeschuB,
eine Erdfalte unter dem Baunerk ausgelöst hat, mittels Blas-

     

   
  Oaooht Dos ganze,von der Klippeins Me

gerunch
  

rohrschuß ins Heer. Hier bietet sich ein Weg,
überflüssigen Gebäuden am Bonner Rheinufer zu befreien. Um

um sich von

ihrer Forderung nach mehr Basisdenakratie Nachdruck zu ver-
leihen, könnte die Bundestagsfrakion der Grünen ein Abbruch-
unternehmen engagieren, um den Bundestag (am besten während
einer Plenarsitzung) in den Rhein zu kippen. Die Ablturentia
des kommenden Jahres hat sich bereits fest vorgenommen,
ebensolches am Beethoven-Gymnastum zu vollziehen, das, be-
reits arg verwaist durch den Abschied unseres geliebten
Schulleiters, mit dem Weggang der jetzigen Unterprina jede
Daseinsberechtigung verloren haben wird.

Nicht nur die Institutionen der Stadt,
private Mäzene scheuen in Entenhausen

sondern auch
keine Kosten und

Mühen, um wertvolle Erinnerungsstucke aus der Geschichte zu
erwerben, den Bürgern der Metropole und besonders der lern-

Eine spanische
Gateone wird durch che

‘Stratien gezögen!   
Der einfluß-

reiche Bankier Dagobert Duck etwa stiftet der Stadt eine
spantsche Galeone, die "Santa Rosa”, eines der Schiffe, die
bei der Eroberung Perus anno 1533 dabei waren, das Schiff,
auf dem dann später Pizarro die Goldschitze der Inkas nach
Spanien brachte. Um Geschichte bei den Burgern lebendig zu
machen, sollte der Staat keine Anstrengung und keine In-
vestition scheuen. Bei uns sind Versuche in dieser Richtung
allerdings eher kläglich, die Mil’ionen, die etwa fur die
Bibel eines gewissen Heinrich Löwe ausgegeben wurden, hatte
Dagobert Duck aus seinem Kleingeldspeicher bezahlt, Im zu
errichtenden "Haus der deutschen Geschichte” könnte die
"Gorch Fock", ohnehin überflüssig im Atomzeitalter, einen
würdigen Platz finden. Auch der Lehrer im Fach Geschichte in
der Schule sollte alles daran setzen, seinen Schülern ver-
gangene Zeiten plastisch naherzubringen, statt realitätsfern
zu theoretisieren und trockene Fakten auswendig lernen zu
lassen. Besonders wunschenswert wäre die Verwendung von An-
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begierigen Jugend zum Nutzen und zur Freude,

 



 

schauungsobjekten wie dem Dolch, auf dem die Dolchstoßlegen-
de beruht, oder den Insignten des Heiligen Römischen Reiches
Deutscher Nationen, deren Beschaffung allerdings gewisse
Probleme aufwerfen mirde, zu deren Losung jedoch die Panzer-
knackerbande beitragen könnte.

Um das GeschichtsbewuStsein wuchzuhalten und die
Tradition zu pflegen, feiert man allyährlich in Eintehausen
das Deichfest, zur Erinnerung an jenen Deichhauptmann hol-
ländischer Abstammung, der die Stadt vor 200 Jahren vor
einer Überschwennung bewährte, Inden er ein Loch im Deich
mit seinem Finger verstopfte. Alle Entenhausener verkleiden
sich als Hollander und tanzen ubermitig den Holzschuhtanz.
Am Abend eines solchen fröhlichen Tages wird eine See-
schlange aus Gips als Zeichen des Sieges uber die feind-

ebschtießen, ındem ich
de Seeschlonge ın die Luft tase!

Ne

 

 

lichen Fluten In die Luft gesprengt. Hier eroffnet sich ein
Weg, bedeutungsvolle Gedenktage unserer Geschichte ein-
drucksvoll zu begehen. Anders als der diesjährige Verfas-
sungstag, an den die Bundeslander versuchten, sich gegensei-
tig an Niveaulosigkeit zu Überbieten, und die Bonner im
Bier- und Weinrausch ihrem Ersatzkaiser Richard "Richie" von
Weizsäcker zujubelten, konnten in Zukunft historische Ereig-
nisse (die Vergnüigungen Alexanders VI., der dreißfgjährige
Krieg, die Hinrichtung Ludwigs XY1.) eindrucksvoll nachge-
spielt werden. Auch Schulfeste am 86 konnten, sofern sie
sich auf glorreiche Ereignisse aus der Schulgeschichte be-
ziehep, (Teilnahme am Rosenmontagszug, Anlegung des Hein-
bergs°), allen Beteiligten in lebhafter Erinnerung bleiben.

In vergangenen Jahr stritten die Burger heftigst um
Krieg und Frieden, Militar und Pazifismus, Vor- und Nach-
rustung. Die Politiker der Stadt Entenhausen haben die Lö-

sung für dieses Problem längst gefunden: Aus Anlaß der Hun-

dertjahrfeier eines kriegsgeschichtlich bedeutenden Gefechts

in der Nähe Entenhausens wird die Kanone vor dem Krieger-
denkmal des Generals Haudegen einer Anregung der Bibel fol

gend in
 

einen Pflug ungeschniedet. So wird einerseits der
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  sell die Konone vor dem Kegerdenkmal

voein Symbol des Fredens umgerchmedet
werden,
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Wille zu Frieden und Versöhnung bekundet,
Erinnerung an
pflegt. Für den Geschichtsunterricht

andererseits die
heroische Gestalten der Vergangenheit ge-

bieten sich, diesem
Vorbild nacheifernd, interessante Themen wie "Napoleon und
die Idee der Volkerverstandigung” oder "Der Schlieffen-Plan
und die deutsch-belgische Freundschaft".

Für das Geschichtsbewußtsein der Entenhausener ist
kennzeichnend, daß ste stark in der persönlichen Vergangen-
heit verwurzelt sind, die eigenen Erlebnisse in den ge-
schfchtlichen Zusammenhang einordnen und nachfolgenden Gene-
rationen goldene Lebensregeln weitergeben können. Dagobert
Duck kann aus seiner ereignisreichen Jugend seinen Großnef-

THe ELVER DOLLAR —
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fen wertvolle Lehren vermitteln. Im Gymnasium sollte sich
der Lehrer gerade im Fach Geschichte persönlich in der Dis-
kussion engagieren und seine Meinung nicht verschweigen. Aus
der eigenen Erfahrung kann er Geschichte transparent machen,
indem er sowohl die Stationen seiner akademischen Laufbahn
(Promotion, Habilitation, Nobelpreis) als auch Ereignisse
allgemeinen Interesses (erste Liebe, Parteieintritt, Gefäng-
nisaufenthalt) den Schülern lebendig erzählt.

Eine besondere Pflicht ist es den Ententausenern, erin-
nerungswürdigen Gestalten ein Denkmal zu setzen. So wird zum
einen den großen Bürgern der Stadt eine Ehre erwiesen, zum
anderen den Entenhausenern ein nacheiferungswürdiges Vorbild
vor Augen gestellt. Dabei erfüllt das Denkral meist auch
noch einen praktischen Zweck. So spendet 2.8. ein Denkmal
on David Duck, dem Erbauer der Entenhausener Wasserleitung,

   Ind jo Wehen wt denn au Ehren won Und 19 dreh ıchdenn des Tische,avid Deck, dem rover der kmenheu. Kre Wantaufdan sehneSener Wonerienung de weise Voraustich den Bursa stage Braman emf Germunatr Sat schon to
(öhzeiig beschert hatl

   
  

         
als Brunnen den Bürgern der Metropole kühles Nass. Auch un-
serem Staat sollte es eine stetige Mahnung sein, die Erin-
nerung an dfe Geschichte im täglichen Leben fortwährend zu
erneuern. Während früher den Angehörigen bedeutender Ge-
schlechter (was die Ducks für Entenhausen sind, sind die
Habsburger für Deutschland) eintönige, langweilige und inner
gleiche Standbilder errichtet und die Lebensdaten der Darge-
stellten dann in der Schule gepaukt wurden, sollte die Syn-
these des Angenehmen mit dem Nützlichen gelingen. Der
Leistungskurs hat sjgh deshalb vorgenommen, während der kon-
menden Projekttage

’

auf dem Bonner Marktplatz eine Bedürf-
nisanstalt in Form des Kopfes von Otto von Pisnarck zu er-
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Besondere Verehrung wird dem Gründer der Stadt Enten- .

hausen, Emil Erasmus Erpel, entgegengebracht, der zur Zeit God Bless Americal
der Pilgrim Fathers irgendwo in Nordamerika, dort, wo de

Gumpe ins Meer mundet, jene Siedlung gründete, die einer

seiner Nachfahren, der aus Schottland eingewanderte Dagobert Der Beweis, daß Entenhausen bzw. Calisota in den Verei-

Duck zun führenden Handels- und Industriezentrun der Welt nigten Staaten Ijegt, ist jetzt erbracht. Im Iriginal .s 2:
machen sollte. Ein Abbild des Stadtgrunders kann sich bem der Geschichte "The Unsafe Safe" (4t. unter cen Titel ‘31.

und Glas" in MM 8-10/21) sagt Sundel Gaukeley am Tahrkarten-traditionellen Schneemannbauwettbewerb des besonderen hohi-
schalter der "Vesuvian Airlines": "I WANT 8 "ICFET 72
BURG, U.S.A. ON THE NEXT PLANE'*

L MAT A TICKET TO THE NEXT Plant
DLCKBURG. USA.On S0LD 007° 10
TE NEXT PLANE!} “A TOse Ghouy

7 SIGNORINA' 92
IT HRUE 16 wait

  

    
  

 

 YaleMerk Renptt Ae
Hinter Schulzwe recht ei
Gen: Ein Heer vonArbeitern m

e
Bei‘on den beBeokmstera.

 

        

  

 

wollens der Preisrichter erfreuen. Um den reichsten Hann der
Welt zu ennitteln, errichten Dagobert Duck und der Haharad-
scha von Zasterabad inner größere Emil Erpel-Denkmaler, bis
der Haharadscha bankrott 1st, Dagobert aber lediglich seinen  
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Umbe Cyzke (Str)Bcoufsk Goo
Rhrudtloff D, Rastlos W.u.G.D.R. 9. April 1984
Betr.: Michael Machatschkes Vortrag auf dem Ber-

lıner Kongreß zur Frage: Was bedeutet
"UMLX CYZEK 'BOCOUFSK 600"?

Selbatverstindlich (?) ist es lobenswert, daß sich
Jungdonaldist Machatschke so fleißig mit der Lösung
der obigen Frage beschäftigt hat - freilich ohne
rechten Erfolg! Er hätte wohl besser so wissen-
schaftlich vorgehen sollen, wie es sich bei der do-
naldistischen Forschung zient, statt viel Aufwand
zu treiben und großen Wirbel zu machen ohne greif-
bares Ergebnis.
Forderte nicht Don. Nachatachke ihmselbst unlängst
in einen in ED 45 veröffentlichten Leserbrief "eine
Bokonung des wissenschaftlichen und poetischen As-
pekts"?

Nun hatte er ja mit seinen Vorträgen in Bochum
(Gartenfreuden...) und Kneitıng (Blubberlutsch.
schon bewiesen, daß er emsig zählen und rechnen

  

kann. Und es war dabei auch durchaus einiges Ver-
wertbare an den Tag gekommen - wonn eg auch noch so
unausgegoren gewesen sein mag. An
CYZK BC
kläglichst!

"UMLX
OUFSK GOO"versagte er jedoch

   WELL, | MAY AS WELL ©
BEGIN, UM, CHI  

    

 

 
  

THE DIRECTIONS Say mix
BCOUFSK GOO44... 1 GUESS
THAT'S & LINGO’ COOKS ARE
\ SUPFISED TO

UNDERSTAND,
     

Dabei hätte Don. Machatschke sich schon mt nur ein
wenig Nachdenken an seinen vier, äh fünf Fingern
abzählen können müssen, daß Botschaftsangestellte
fremder Nationen über dıe einigermaßen erkleckliche
Beherrschung ihrer eigenen Landessprache(n) und der
des Gastlandes (hier aleo der BR-Deutschland) hin-
aus in aller Regel wohl kaum über auch nur grundle-
gende sprachwissenschaftliche oder sprachkundliche
Kenntnisse verfugen.

Den sprachwissenschaftlıchen Laien (hier also so-
wohl Don. Machatschke ale auch den Botschaftlern)
fehlte aber offensichtlich auch das, was der, der
Sprachforschung und gar vergleichende Sprachfor-
schung betreiben will, unbedingt braucht: ein brei-
tes Sprachenwissen, wissenschaftsmethodische Kennt-
nisse und Assoziationsvermögen, sprich Sprachphan-
asie.

Ehe ich nun zur vergleichsweise simplen Lösung der
so aufgebauschten Frage komme, noch ein paar Worte
zu Don. Machatschkes zweitem Ansatz, die Beteutung
von “UMLX CYZK BCOUFSK GOO" zu
enträtseln. Das Erwägen und Untersuchen der Még-
lichkeit, es könne sich hier um einen verschlüssel-
ten Satz handeln, war nicht nur unwissenschaftlich,
sondern (sofern es aus lauteren Motiven erfolgte!)
euch schlichtweg duaselig. Schlieilich heißt es
doch in der Quelle klar und deutlich: " The

  

     

 

    

 

directions were printed in
sowbuggian.” Damit ist auch Donalds Ge-
danke: "I guess that's a lingo
cooks are supposed to under-
standi" als für die Losung der Bedeutungs-
frage unbrauchbar erkannt.en nehmer

THOSE WERE SAMPLES FOR SOUR
FOREIGN ICE) THE
DIRECTIONS WERE
PRINTED IN
SOWBUGGIAN!

Ach ja, "sowbuggian" . Auch hier ver-
sagte Don. Machatschke kläglichst! In keiner Weise
suchte er zu klären, warum es im Barksschen Text
"aowbuggian" und in der Fuchsschen Fas-
sung "kubistanisch" heißt.
Ein Griff zu einem soliden Englischwörterbuch hätte
da schon viel helfen können - und naturlich etwas
sprachforscherisches Feingefühl! Denn obwohl
sowbug zudeutsch Kelleraasel be-
deutet, wäre es wohl wenig hilfreich anzunehnen,
Dagobert Duck habe sein Fertigmehl auch an Keller-
asseln vertrieben!?! (Es sei denn, man triebe Don.
Horstens Postatomkriegstheorie auf die Spitzel?!)
Aber die (mögliche) Erklärung liegt nahel sowar
ist die Bezeichnung für eine Art von indischen Ka-
vallerısten. Und bug bedeutet u.a. Bonze.
Warum sollte es also nun im Entenhausener Universum
nicht ein Land geben, dessen Name in Duckburg/Cali-
sota Sowbuggia lautet (abgeleitet von
Bowar und bug ), weil es in diesem Land ei-
ne besonders bemerkenswerte Sorte von Reitern und
Reiterhäuptlingen gibt oder gab, die eventuell so-
gar den König o.ä. stellen bzw. stellten.

Met dem Akdauck dieses Artikels gefınut es dem HD kunz vor seinen
Einstellung, een neues Chaos-Elument uuszupaolienen: den Dnuck
einer Entgegnung auf einen Beitrag. den noch nicht veadffentlicht
dat. Tatadchkıch Liegt diese Enigegenung schon sect Monaten won,
während Mechael Machatachke sech Ris zum Redaktionsschluß nicht
dazu dunchaingen konnte, seinen Text ecnzuacechen. Man dankt. 13  



 

Daß dasselbe Land bei Frau Dr. Fuchs Kubis-
t an heißt, muß kein niderspruch sein. Auch in
unserem Universum gibt es fur ein und dasselbe Land
öfters ganz unterschiedliche Nanen, 2.8. Un-
garn un Hagyarska,.
£ine mögliche Erkldrung fur die Bedeutung bzw. Her-
kunft des Landesnanens K ubistan zu finden,
erscheint mir nıcht so einfach und naheliegend, wie
bei Sowbuggi.a. Für wenig sinnvoll halte
ıch es, eine Verbindung mt Kub us zu vermuten.
schließlich hat der Ländername Afghanis-
tan auch nıchts mit Affe zu tun und der Län-
dername Fakistar michtsmit Pack.
Noglich und im Hinblick auf meine Interpretation
von Sowbuggia auch sınnfallig wäre eıne
Bezıehung zu einem histerischen König (Bonze - bug!)
etwa namens Kublaäi o.ä. So daß sich dann al-
so Kubistan ım Laufe der Jahrhunderte
vielleicht aus Ku blai st an gebildet hätte.
aber zurick zu "UMLX CYZK BCOUFSK
400" „Es kostete mich etwas zehn Minuten, eine
sinnvolle, möglıche srklarung zu fanden. Ich griff
zu zwei aörterbuchern, einem serbokroatischen und
einem russischen. Und siehe da, das serbokroatische
dort um bedeutet Geist, Verstand,

 

umisljati heft nachdenken,
citav ist mit vollstandig le-
sen zu übersetzen. Russisch 6e 3 yc N02-
MuaA (besuslownij) heißt unbedingt und
ryaOK  (gudok) bedeutet Signal.

Und nun erfolgte das, was eben für Leute ohne das
Sprachgefühl, das Sprachforscher nun einmal unbe-
dingt brauchen, schwer oder gar nicht nachvollzieh-
bar ıst, die sprachwissenschaftliche Assoziation.
nd??? Just simpel ergat sich fur "UM LX
cx K BCOUFSK GOO" auf deutsch etwa:
"Lesen Sie diese Hinweise
unbedingt aufmerksam".

katürlich ist diese Übertragung keine absolut gesi-
cherte, aber imnerhin sehr einleuchtend, da sinn-
vol?! Benn was ware Donald nicht alles erspart ge-
blieben, hätte er die Hinweise lesen können!
vem mein Übersetzungsvorschlag trotzdem zu weit
hergeholt erscheint, dem sei entgegengeschmettert:
Amerikaner glänzen in der Regel nicht gerade damit,
daß sie lörter und Sätze aus fremden Sprachen auch
nur einigermalen unverstünmelt wiedergeben konnen -
anz im Gegenteil! darum sollte das Medium Barks

Üerotz seiner andererseits natürlich unsenärzbaren
Verdienste) da eine Ausnahme sein?
Und außerdem: beim Vergleich zwıschen den serbokro-
atıschen und russischen Vokabeln auf der einen Seı-
te und dem Satz (1?!) "UMLX CYZK
BCOULFSK GOO “ andererseits sind natürlich
noch die Unterschaede bezüglich Hodus, Kasus usw.
zu beachten.
Es soll ja auch gar nicht etwa behauptet werden
“UNLK CIZK BOOUFSK 600" ser in
warklichkext halb serbokroatisch und halb russisch
oder käme überhaupt in einer Sprache ungeres Uni-
versuns vor. Aber warum soll es im Entenhausener
Universum nicht eine oder mehrere Sprachen geben,
die unseren slawıschen Sprachen ähneln? (1ie oder
was wird wohl 2.B. in Brutopien gesprochen? Vgl.
U3 17, Mi-Berl. 12-18/60 u. WDIB 53) Vergleicht man
2.B. einen deutschen mat einem norwegischen Satz
(Deutsch und lorwegisch gehören beide zu den germa-
nischen sprachen), so ıst die Ähnlichkeit nicht
groser als zwischen "UMLX CYZK
BCCUFSK GOO" und den von mir ermittelten
serbokroatischen und russischen lörtern.

 

 

 

Dae Fuchssche Version der Fertignehlpackungsauf-
schrift "Umlux cyzk beojfsk gu"
(26D) 13) weist sogar noch eine geringfügig größere
hnlichkeit mit den o.g. serbokroatischen und rus-
sischen /ortern auf. Gebildete Deutsche schiudern
eben nicht ganz so sehr bei der wiedergabe fremd—
svrachiger „örter, wie Angehörige eines gewissen
Volxes ohne echte Kulturtradition!

14

Nicht auser acht gelassen werden sollte die Yog-
lichkeit, dan das nichtbeherrseuen fremder, gen un-
seren jedoch durcnaus annlichen schriftzeic-en zu
Transkriptionsfehlern führte. (b da Herr Donald
wuck oder unsere verehrten Wedıen als hauptsenulsis
anzusehen waren, mus dahingestellt bleiben, zer ge-
neigte Leser möge jedoch selbst einmal versuchen,
einen einfachen (kyrıllisch gescnriebenen) russı-
schen Satz zu lesen und mıt unseren lateinscnen
Buchstaben niederzuschreiben. aber navurlics onne
sich zuvor gachkundig zu machen, „uf, auf! U TO
Be BUANTE HA BYMATLTE
2 bleiben naturlich trotzdem noch viele rragen of
fen, Jarum 2.5, solite cas "SowGuecian”
eine slawische oder dem Slawıscnen ährlic a
sein, wen: docn andere annaltspurte (ceiae länaes-
namen) darauf hindeuten, dad das Land in wntezua
sener Universum wahrscieinizcn iz, Zisaleze-Jecies
oder zumindest irgendwo in dieser weltgecend 2
Aber erstens gehören sowohl aie siawiscuer
chen als auch 2.8, das Sanskrit cur indo-er:
Sprachfamilie, und zweitens riot es .a auch
serem Stern etliche sogenannte "Spraczinseiu'.
58 ser mir erlaubt am sanae aarauf hınzum
2.B. dieser Tage amerıkaniscne nıssenscnaltler aul-
grund eines einzigen kleinen Knochenfuraes, den sie
für das Teilstuck des kiefers eines Voraensch!
ten, die these aufstellten, es have s

 

   

 

   

 

  

   

    
  

    

den auf der orde geceden. eine belege und
erscheinen mır aa doch wesentlich uberzeu
hich kostete die Gbertragung (
von "UMLX GIZK BOCH
ca. zehn Minuten, sieviel Zeit u. =
Machatschke aufgewandt haben? ind tat er es aus
streng donaldistisch-wissenscnaftlicnem „ntries,
oder wollte er sich mit seinen Kapriclcr.
Szene setzen? Das wollen wir doch ız
leuteren vonaldismus nicht nofle:
ne seridse und wissenschaftlict. orz!
nigung wie die D.O.%.4.i.u. han
Vortragens wissenschaftlich fundierzer \
gen auf unseren Kongressen :er Klansus
Würde? Da sei Donald Luck vor!

 

   

  
  

    

  

  

Primärliteratur: WoC 2 £164 WY 3/5
Sekundarliteratur: Cassell's German er.

Dictionary, Londen 1¢
Langenscheadts (riversal-
mörterbuch Russisca-Jeutsch

beutsch-zussisch
Langenscheidts Universel-acr=
terbuch Serbokroasısch--eursen

Deutsch-Serbckrsarisen
Siegener Zeitung, Freitag, &,
April 1984

 

 

 
 

PLS.
Hin Wort noch an die Herren Loffelspecht, ~ieser
und Co, So begrußenswert die Herausgabe Ler “sorte
der Vorsitzente Donald Duck" in Prinzıp ist, ancers
das jedoch absolut nichts an der Tatsache, da- dıe
vollkomnen verhunzte w1edergabe von " Umlux
eyzk beojfsk gu" auf S, 31 und (lei-
der) viele andere mehr oder weniger grobe Fehler,
der donaldistischen Forschung nicht nur abträglich
sondern sogar äulierst schädlich für sie sind! as
beginnt schon mir dem Titel... aber dafür ist jetzt
hier (bedsuerlicherweisel) weder Zeit noch haus.
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Gangolf Settz: IZ

Das Donaldische

Uber Jahrhunderte hinweg schrieben die Historiker das
Leben dar Reichen, der Adligen, der Erfolguerwöhnten.
Kaum jo wurde der unendlichen Menge einfacher Laute
gedacht, die, wie Brecht es formulierte, das sieben-
torige Theben bauten, dıe römischen Triunphbögen er-
richteten. Dennoch wollen wir uns heute mit einem
Manne aus dem Volk befassen, der unter erbärmlichen
Bedingungen in der Hutte eines flämischen Fischers
das Licht der Welt erblickte. Seine Jugend war 9a-
prägt von Hunger, Leid und Entbehrungen. Die Wirren
der Zeit machten auch vor seinem Dorf nicht halt.
Früh wurde er aus seiner Heimat vertrieben, fuhr zur
See und erlernte das Haniwark des Seemanns von Grund
auf. Es war die Zeit, als dıe Völker Europas begannen,
den Erdbatt zu erkunden, Wenige Jahre bevor unser Mann
geboren wurde, war erstmals eine Erdumrundung geglückt.

 

Auj oft jahrelangen Seoreisen krouzte er über die Valt-
moere, geplagt von Krankheiten und materiellen Entbeh-
rungen, Denn obwohl er durch seine Schläue und Ent-
schlußkraft sich an Bord eine wesentliche Position er-
hämpfen konnte, blieb er doch einer der Namenlosen,
die kein Geschichtsbuch nennt.

Es nützto ihm nichts, daß er auf einem wehrhaften, mit
atnunduierzig Kanonen bestückten Krtagsschiff anheuer-
ta. Es sollte seine letzte Fahrt werden. In einem von
Abenteurarn, boutegterigen Piraten und glaubensbeseal-
ten Erobarern bavolkerten Meer sank sein Schiff, unwett
einer Insel, nach der später ein alkoholisches Getränk
benannt werden sollte. Die gesanta Besatzung kam ums
Leben.

Se sndet cuch das Leben unseres Muunas que dem Valka,
Ein kurzes, arnes Leben, in dem es nur wenige glück-
liche Momente gab.

 

"Philıpp von Spanien weinte, als seine Flotte unter-
gegangen war. Weinte sonst niemand ?" fragt Brecht.
Unser Hann hätte wohl kaum geweint, wenn er den Unter-
gang der spanischen Flotte erlebt hätte. Doch zu diesem
Zeitpunkt war er bereits 24 Jahre tot.

Wer war's ?

 

Auflösung vom letzien Quiz: £9 war

|lngener,
bei Mondschein Im‘Smabus
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PRESSE DAS AUF-

67.07.54 Gangolf Seitz

Inner wieder bezichen sich Autoren wissenschaftlicher
donaldischer Arbeiten auf Textatellen aus den "Lustigen
Taschenbüchern", Bekanntlich ist diese Praxis umstritten,
da hier keine Barke-Geschichten, sondern nur neuere
italienische Geschichten abgedruckt werden. Die Befür-
worter solcher Zitierweise halten dem entgegen, daß zu-
mindest die Texte ja von Frau Dr. Erika Fuchs übersetzt
geten und somit ainen gewisaörfliterarischen Ranges
nicht entbehrten.
Vor einigen Wochen strahlte - anläßlich des Donald-Geburts-
tags = der Osterraichische Rundfunk in seiner Jugend“
sendung "Wigwan" in Interwiew mit Dr. Erika Fuchs aus.
Ich zitiere:
u Frage: Ubersetzen Ste nur die Comio-Hafte oder auch

die Tawchenbücher und die Filme ?
Fuchs: Nein ich übersetze nur Hıcky Maus. Die Taachen-

bücher nicht, sie kommen Ja aus dem Italics
nischen, und wir haben ja auch noch ein Donald-
Heft und Tick, Trick, Track, die ubersetze
ich nicht. Ich whersetre seit einem Jahr
auch nur noch die Duck-Geschichten, die
erste rehnsattige und die Fortsetzunge-
geschichte. "

Soweit die Fuchs, Ich glaube, damit kann der Strait,
Inwieweit dıe "Lustigen Taschenbücher" eine ernstzu=
nehnende yuelle sind, endgültig zu den Akten,

Marcus Weller, Schüttorf 16.7.1986
Ich freue mich Uber die zum Guten bzu. zum Besten
eskalierenden donaldistischen Berichte im HO. Das
neue Konzept, daß mehrere Reducktöre zur Arbeitstei-
lung eingesetzt sind, beushrt sich sehr gut. Beson-
ders gut fand ich den "DUCK=RATCEBES" von Es Cohrse
Den DÜCK-RATGEBER finde ich auszeichnungsuürdig,
Und hier noch ein kleines Gedicht für Löffelspecht
& Genossen, es ist von W. Busch:

"Donalds Meinung ist die rechte,
Wenn er spricht, mist ihr verstummen,
Sonst erklärt er euch für Schlechte
Oder nennt euch gar die Dummen,

(Anm. der Reducktion: Wenn man die zweite Strophe
betrachtet, fällt allerdings ein Makel auf das
Duckma:

 

Leider sind dergleichen Strolche
Keine seltene Erscheinungs
Wer nicht taub, der meidet solche
fitter von der eignen meinung»

Titel des Opus ist übrigens "Der gechtheber".

 

Fähnlein Fieselschueif 20.7.1984
Vorsitzente Waldemar Waldmeister
milchstr, 7
4443 Schüttorf
Werte Jungdonaldisten, werte Altdonaldisten!

Das Fähnlein Fieselschueif hat sich neu gegründet,
es ist die Jungorganisation der D,0.N.A.L.D. Nach
hoffentlich baldiger Satzungsergänzung wird es ei-
nen Sonderstatus innerhalb der D.Q.N-A.L.D. bekam-
Das Fer, beschäftigt sich hauptsächlich mit der
Würdigung, Verkündigung und Verherrlichung von Tick,
Trick und Track. Jeder Jungdonaldist zwischen 12-
16 ist aufgefordert, dem "ähnlein Fieselschweif bei-zutreten, Alt-Groupies sind nicht eruünscht. Jeder
Jungdonaldist der D.0.N.A,L.D. kann und sollte bei-  
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Daisy D.’s unentdecktes Tagebuch
Eine Zuckergußtorte fir Donald Ducks $0 Geburtstag gebacken.
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Die Ehapa'sche Qual der Namenswahl yon .
ZoerndHansledee
Wer die älteren Jahrgange der MM durchblättert,wird
feststellen können,daß nicht selten bestimmte Figu=
ren bei ihren ersten Auftritten noch andere Namen
besaßen als bei späteren Auftritten.Die folgende
Tabelle gibt dazu einen zusammenfassenden Überblick
(sie enthält natürlich auch Figuren,die zum en
fernteren Duck-Umfeld zahlen):

 

"Ubergangs"-Name

- Klara Kluck’ (MMS 33)
- Klara Huhn (MM 51/64)
- Klarabella (MM 1/61)

Vetter Philibert (LT 4)
Albert (MM 11/56)
Schweinchen Trau (MM 9/53)

Gebräuchlicher Name

 

Henriette (Henny) Hukn

Dussel Duck
Kommissar Hunter
Schweinchen Fiedler
Schweinchen Pfeifer Schweinchen Schau (" " )
Zwerg Zwetschge Willy Winz (MM 46/68)
Der Gefährliche Gregor - August Roß (" " )

- Der gefährliche Gustav
(mM 6/70)

Panzerknacker AG Panzerknacker-Bande e.V.
(MMS 24)

Kuno Knäul - Jacob Quackmann (LP 7)
- Michel (LT 43)

Supergoof Supergoofy (MM 28-31/67)
‘Timm Hundi (MM 33/69)

Pfadfindergruppe "Kondor"
(MMS 20 + MMS 21)

Fähnlein Fieselschweif

Auf die Namensvarlabilität Oma Ducks brauche ich
hier wohl nicht eingehen,
Wie die Tabelle zeigt,haben die Ehapa-Redakteure
offenbar immer wieder gewisse Anlaufschwierigkeiten,
wenn es gilt,für eine neue Figur einen endgültigen
Namen zu finden.So kam man erst mit einiger Verzöge-
rung dareuf,daß man bei Supergoofy doch lieber die
verniedlichende Endung y weglassen sollte,die so gar

“uicht zu einem Superhelden pasoch mage
Bine Notlösung bestand manchmal auch darin,zunächst
den ausländischen Namen der Figur zu übernehmen (vgl.
Klara Kluck),bevor ein deutscher Name kreiert wurde.
In MM 1/51 findet man beispielsweise noch die däni=
schen Namen Rip,Rap,Rup von Donalds Neffen.
Bei Figuren,die relatiy selten auftreten,vergaß man
offensichtlich manchmal deren Namen ganz und erfand
kurzerhand einen neuen,etwa bei Gevatter Bars Frau,
die einmal Olga (NM 9/54),ein andres Mal Bertha (MV
34) genannt wird,
In einzelnen Fällen hatten Namensänderungen auch
politische Hintergriinde,denn wie sonst ist es zu er=
klären,daß sich der Bankier Blumenfeld (MMS 23,5.3)
- seines Namens offenbar ein Jude - im Reprint ui
plötzlich in den Konsul Ballerstedt (TGDD 5,5.3)
verwandelt?

NIEDER hit VULCARDOMALDISKUS
UND

VERH ARKTUNGS -

  

17  

Stefan Jordan, Kiel
Im HD 47 versuchte Adelatus Entenflaum von der Deut-
schen ornithologisch-naturuissenschaftlichen Anstalt
für Luft-Dynamik die Theorie von Axel "ucha und mir
zu widerkegen, daß alle mannlichen "itglieder der
Familie Duck unter Ausnutzung des Rodeneffektes tief
über dem Boden fliegen können, Seine Argumente kön-
nen uns nicht überzeugen, sondern beruhen auf Irrtu=
mern und "ißverständnissen.
Zunächst zur Klärung: Unser Institut für Aerodynamik
in Entenhäusen befindet sich nicht in Entenhausen,
sondern beschäftigt sich mit der dortigen Aerogyna-
mik. Im Gegensatz zu Herrn Entenflaum behaupten wir
nieht, direkte Sezichungon nach Entenhausen zu haben,
so daß es uns nicht möglich war, eine "essung der
Luftgichte vorzunehmen. (Er soll uns seinen Kollegen
Oipl,-Ing- Düsentrieb einmal persönlich vorstellen!)
Die Äußerung, die Luftdichte sei kein wesentlicher
Parameter, ist schlicht falsch, da die minimal nat-
wendige Geschwindigkeit und damit die von den Tucks
aufzubringende Leistung von ihr abhängt.
Entenflaums @ehauptung, Nonald beuege sich im Pild
1 unseres Artikels in In 45 auf einem Sarabelstück,
ist nicht so offensichtlich, Vielmehr hätte der Verr

Dipl.-Ing, sich die
“the machen sollen,
die ertsprecherde
Quelle herauszusu-
chen (nr1o7, rem 3
"ner _Supermensgh"\,
Das folgende"ilu
läßt sich wohl kaum
als ballistiscte “ur-
ve interpretieren.
Außerdem wurde dir
Supermensch-Eeschichte
van uns als Ausnahne
silualion angesehen.

An einem anderen "igverstandnis sind dir nicht oanz
unschuldig. Wir haben geschrieben, daß, wenn große
Seschuindigkeiten bendtigt werden, der ®odeneffekt

ideal für Inten-
BROTHER, THATS HOT
SKUNG — THAT'S FLYING!

 

Teh Kann gla durch
Mausra sausen.

 

hausener Enten sei.
Der Kollege hat
recht, dader Po-
deneftekt bei pezin-
gen Feschwindigkei=
ten anneuandt wor-
Gen, Abe: bokannt-
lich ist alles rem
lativ, und mar soll=
te zum 'rrgleich
natürlich dir son-
stioe Fortbeuenung
unserer gefiederten
Freund heranzichen

und nicht etua ei-
ne vehemit betric=

Srlebnisse einer Jeih-

 

 

 

 

bene ?akete (UNr220,TRnn 27
nachtsgans"), 7um Schluß die Frage, ob man das Ab-
heben als Flug bezeichnen @ollte. Tazu ein 7itat von
Tiek, Trick und Track: MRrother, that!= not skiing =
that!s flying!"({WRE 114, s.0.) "ie Auseinandersetzung
Uber den 8egriff des Fluges scheint mir ein “treit
um Ainkel Sagoberts ®ackenbart zu sein.

Patrick Bahnera, 19,8.84
Klaus Spillmann übersieht bei seiner Übersicht überBAKKS-Versffentlichungen in den MICKY MAUS-leften27 bie 52 (24a>Jahr 1983) Hert45 Daniel Dusentrieb: Der Volltreffer (4 Seiten)US 37 GG: The Great Pop Up n.a.MM 15/63In der MICKYVISION-Zweitauflage erachien in Heft12/82 Fühnlein Fieselschweif:Ein Verrater in den eigenenkeihen (12 Seiten)

Original:Junior Woodchucks 11 (Traitor in the kanks)SeräptzCakl BAkKS
erschienen auch in Neue KV 46Eine editorische Großleistung ist den LHAPA-Verant-wortlichen mit der Herausgabe des LDTabus 25 Relun-gen.Es wird durch das Cover von US 14 geziert.auf denim Original Dagobert aus einem Tei bollar-Plitachenaussticht.Da das Dollarzeichen in deutschen Ausgahennicht erscheinen darf,wurden die Platzchen durch DD-Honograua~Platzchen ersetzt die Form zum Ausstechenjedoch vergessen,so daß Lapobert jetzt bb-Platachenmit eier Dollar-rorm aussticht,

Im WDk-Vorabendprogramm lief vor einiger Zeit dieSerie "Galerie der Conica" des leidlich bekannten Nan-fred Schdidt. Wer Information erwartete,wurde schwerenttäuscht.Die Sendungen hestanden lediglich aus mehroder weniger gut animerten Lomics bzw. bereits vorhan-denen Filnchen und aus Schnidtschen Humor im Lberfluß-
Zeichner wurden fast nie erwähnt (nur ein gewisser WaltDisney) ,Produktionsbedingungen und kunstlerisches Imfeld

   



 —
|| fanden keinen Eingang,Dagegen versuchte Schmidt ,die ge

eamte Comic-Kultur eines Sakulume lacherlich zu machen. 6

"Witz und Humor" über humorvolle Comics herzcg, inebeson.

Bailey",obwchl man ihm selbst kaum eine Neigung zu sub-flies Alverariachon Mee seekonsen lane, Deapisiatiae ags a housefu

 

 

  

  

 

 

  

 

 

 

 

  

Trick und Track abgeapkelt,in der Sendung "Witz und Hu- By Tin Halley
mor" ein Ausschnitt aus einem DD-Film (s.a.Cover MH 15/ Special to The Journal
76).Bei einer Vorfuhrung besonders nißlungener Hunoraze- „Asse cansy ChBarr's Don Dock cp and Thi od aes “ckaon en aus SDC sonencdinmai hie 16 callecton is Hickey Mouse, ustog.” He sales rummage sales,konnte man ein Panel aus DU 164 erk „Zinmal hielt ern een
Schaidt MH 29/76 in der Hand,die Hoffnung,nur eine ani- ee “ean apace duck #30pets" he
mierte Fassung von WDÜ 152 zu sehen,wurde jecoch ent- from a radio and pull toys to a clock joked. With every outing, he hones to
tauscht.Uber diese niveaulose "Galerie" erstaunt man um- and — appropriately for the short- feaeee coecmae
80 mehr,ale die Serie unter der Aide der Ixperten Wolf- herehlesionenfenstohesnm: watch, cole roranythingde.ang Fucha und keinhold Heitbehger entstand. pressive at fir= same odds and Ingtbe fong-bled Donal of fhe 03,

8 soll eigentlich das fortgesetzte Lamentieren uber ends scattered on a dresser and a Peetredprictroeireaduesel
" ngeait a" 5 bookcase But when you turn to the relatives throughout Ihe onprofilierungesiichtige Pseudointellektuelle"(HD 45,8422) Pant in Barr's collecdon room, the Sie is to taeaRenee
und "pimmelize Pornogeschichten"(HD 47,5.29)?Wem nicht ge- eyes are dazzied by bright. blues, estimates that he gets about 12 new
fallt,was im HD steht,soll halt was besseres schreiben. whites and oranges — the Donald Bonaia Duckpeces every Christmas,Anda : iat gat GIB Ne be Duck bues or the 50th birthday tomorow eiernd dis"Liebe 2u Donala"(HD 46,5.24 u.8.) zu bı a eee op acgany jaisted Die eee ryemeraw ct
schwören,nutzt da auch nix,Imner wenn ein unangenehmer ug Deck aye nd’ pure are Growing a party compisie with aund provokativer Denkanstoß im HD erscheint spricht Sraurded on the lass shelves. Many Donalé Buek-shaped eae.
Klaus Grütz (HD 46,5.23) sein Ceterum Censeo:Keine fook allke, but‘ close: examination ‘Barz, who Wwarks for the Hotter
Politisierung!Keine Pornographie!Keine Fakalideologie! evel gutedipegces nto Erinot Iheein1cokEr schreibt u.n.:"Läberalität Set ja wac sohincayaber, ." Pests bobby started lnsoesaty feagues end friends white th
Weiter verwendet er die Adjektive "penetrant","1aiotiach", snough, Ar his wife ard mother left them in on the detail of Doneld’s
"vernorren” und "absolut bösartig",qualifiziert onga- 10 g0 shopping one day, he hollered Erbers hugh at Dow.
gierte Doneldiaten ale "Spinner" ab und warnt davor,dad Ahle witspcefaleof Dos. ald. Duce antes from the Une he

| der HD "völlig entartet".Wie ließ dach schon Volker ala Duck bubble bath. Wye Z Flee every it my favorite
keiche Donald sprechen?"Hat so unretht nicht,der alte. B.B." At first, ur oyah i Ge eeee is2 added ew pleces to collection fo. those. who’ prefer. MickeyDenn:Der Schoß iat fruchtbar noch,aus dem das kroch! semanpeasbead ube Bart etetoll Por be Ea

aaaaany diferent Ing angexpressive. “thetsi
Cornwell Musnmore, 19.8.84 aa side,”Barr says, "Overrated

‘When searching for his sometimes id's exasperated quack espe-delights Barr. He sald Donald
wie owt ther ction alwhite most other cartoon aa

You, too can sound ed like humans.acknowledged that he and

In einigen der letzten HDs wurden den Leser todlang- on unee
weilige Articel aus der Feder von Patrick Bahners zuge- ee
mutet.Wer sich vom soliden Wissen dieses Herrn überzeu-
gen will,der schlage die Nr.8 von "audite-Klassenzeitung

 

 

   

 

 

 

der 8a don Bsethoven-Gymasiuns Bonn" von 1973 auf und i k were birds Of a feather “We
lese dort den ''2,Teil der großen audite-Serie BEKUHMTE like Donald Duc! oe ak abt:Witbet ‘aylog on -

| COMICS Umb Idkk AUTOREN- WALT DIS N bY "Dort ‘Want 10 sare or amuse your higsot intesere
erfahrt man i.a,:"Micky Maus ist heute der Inbegriff fir trends by imiDepa oeaaeee

| Goate und Zeichentrick”, "Mund vierzig vahre lang erfreu- Duck?CheneeDuck)Na, or Barthe gous of Wa Die
te Disney die Welt mit Seinen Phantasieneschipfen","Do~ whe statesDose neytndable ofMylente
nald Duck wurde 1934 von Carl Barke geschoffen'", "Auch Step 1: Put tongueat the root een renting ssbemable Atte
nach Disneys Tod laßt seine Firma Halt Disney Productions te atta Stones hs chilren Tove Interest,
Seine Figuren weıterleben" und "Besonders enpfehlens- ee ne Seadnaw ten«Diy car
wert sind die Bücher Ich Macky Haus,Ich Donald Duck Step: Press tongue. oeELac;
eto,Sie bieten Wlasenewerten Über Dieney und seine Ge- Sip Vibrate ogc. aun betas thers ness A ee
schipfe sowie einige Bildgeschichten aus der Zeit vor neae rotor Son. Scott, and daughter, Jess, Barr
dem Krieg". ‘With a fewhours of practice, Bar Ten SEE POR A ato.

‘duck hunter” that ne ocedBionally
spota things his father overlooks.

‘The children cın play with
tays In the collection except for the
‘ald tia ones and the breakable ones,
A toy ie not a loy unt I's been
played with," he ald.

‘Although Barr's collection Inchudes
some vintage toys, most were pro-
duced relatively’ recently. Much ot
the older memorabilla iapriesd 20.
high thatIt could give even Serooge
MeDuck pause, Some sditions ot the
‘arly conte DooKs can run an high.

may

 

$1,800 each.
‘Although the memorabita

hard to come by at times, “The more
IL get, the more 1 ove It,” Barr sald.
"Every time I pick up a new plees, [
Just get more fascinated, T've gotten

| fount polthee I'm a duckabotle."
 

Everydayis

Duck Day
aus:
The Miwaukee
Journal v. #.6. 4984
eingesand! von
Lucy Storch 18



 

 

Michael Englar-kellersmann, Düsseldorf 22,B,84
(An HeveSe)
Zum Glück habe ich mir einen Leserbrief nach den

Außer dem Cover (KLATSCH,KLATSCH!)
war nix drin. Der HD 47 hat meine Befürchtung, daß

nun so bleibe, entkriftigt, und nachden, wa
je noch besser werden,

Die Arbeitsteilung ist vielleicht doch ganz gut, ob-
wohl das nichts daran ändert, daß die MdDs anschei-
nend nicht mehr in der Lage sind, interessante Arti-
kel zu schreiben. Die Mehrzahl meine ich, mich ein-

ng Nur schade, dag die mindere Qualität
ständig Dir angelastet wird, Vielleicht

Wort HERAUSGEBER noch dicker drucken,

23.8.84

  

       

   

   
  » Schittorf
 

m
gan Kv.5,)
jer HD 47 war 100% gefüllt, aber womit? Meiner Mei-
nung nach mit Quack und olien Kamellen. Ohne die
völlig unorgiebigen Presseerolisse wäre der HD 47 wohl

im zustande gekommen. Allgensiner; Ein undurchschau-
‘05 Ulrzuerr, welches für mich mein. Geld nicht wert

wer. Und höre doch bitte, in Donalds Nanen auf, Dei-
ne Privatfohden mit Löffelmann im HD auszutragen.Bittet
Das ainzig Gute und wirklich spitzenmäßig waren wohl
die Titelbilder. Na fs, von nichts kenn eben nichts
kommen! Mit tick, trick und trackistischen Grüßen,

  

 

 

Andre:

 

Knoche, Hamburg 1044.84
FIAT IUSTITIA OONALOISMO ET PEREAT MUNDUS!
(Nöge dem Danaldismus Recht geschehen, selbst wenn

  

   
 
 

ste Welt daran zugrunde geht!)
Dieses Zitat von Kalser Ferdinand 1.(1556-1564) be-
weist erstens die historische Existenz Entenhausens
(Erstens wurde Ferdinand erst 1558 zum Kalser gewählt
und zueitens beueist
und straft all jene Lügen, die uns einreden wollen,
es sei in den Produktionsstatten eines Welt Disney
srfundan worden. €s belegt außerdem, daß dazumalen
auch höhergestellte und reglerungsantliche Personen
Sen Dansldfemus nicht nur enzuerkennen, sondern auch
für ihn zu kumpfen bereit waren, Tempore mutant moras!
Unserem Bundeskanzler ist meines Wissens noch nicht
einmal ein solidarisches 'Guack' entschlüpft,

  

Andreas Platthans 23.8.84
Glickwunsch zum letzten HO (47). Gefiel mir gut, der
Uberblick Uber die Uidmungen fUr unseren Hero. Aber
muBte das Titelblett sein?! Weniger ...(unleserlich,
d.Red.) h¥tte auch genügt. Mit Druhl ist auch nicht
alles zu entschuldigen.

 

 

    

au: >
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ichöner Name

 

+ (999 de eda), ohne Art, ohne Datum
Tan HeVeSe)
betr,: #9 47 - weißer Fleck, komisches Land,

so gut wie keine Donaldisten blabla
Anhand der neueren Fiförist habe ich einmal nach-
gezählt: Rayern: 35 Mitglieder (ohne Gewähr, bei die-

sen "assen)

  

Ball: ‚23 "itglieder
Aei einer bayrischen Gesamtfläche van 70550 km?
nacht gas 0,0004961020553 Nonaldist (Bonaldist?)
pro km2,
Rayu 35750 km? gibt 0,0005433565434 Donaldist pro
km,
Somit besitzt Raul eine höhere donaldische Revölke-
rungsdichte als Bayern. Allerdings muß ich leider
zugeben,. daß dieser SUndenpfuhl in unsern komischen
Lend "down south" liegt. Immer wenn ich ?ichtung
Stuttgart fahre, bekomme ich ein seltsames "agen-
rücken, Marksissimus so.
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Uenwet, OLS , CALS
sa Quatsch ICH
Er DizHanD

AUFRUF = AUFRUF - AUFRUF = AUFRUF = AUF@UF = AUFRUF
 

STATT.
Seit "Goofy" Nr, 9/1084 erscheinen unter der Rubrik
Nostalgoofy statt der bisherigen Barks-Reprints Nach-
druck von Ede-Wolf-Geschichten aus Mt,
Frank Fabian, Weinsberg empfindet des als schuerenVerlust für Jungdonaläfsten und Neu-Semmier von
Barks-Geschichten, Er hält zuden dle"Goofy"-Versio-
nen der Barks-WOL-Geschichten für die beste deutsch-
Sprechige Version, sie wären nach besser als die
TGOD-Fassungen.
Wer sich ebenfalls Uber "Ede statt Donald" ärgert,
möge Franks Beispiel folgen und einen Protestbrief
an die "Goofy"=Chefredakteurin Dorit Kinkel senden.

 

SNIFQUF = RUFQUF = AUFRUF = AUFOUF = AUFSUF = AUFRUF

Kommentar von Horst Ernst dazu:
Ich bin froh, daß jetzt Sarksgeschichten in mm statt
Goofy nachgedruckt werden, weil ich den Kupfertief-
druck dar MM für wesentlich besser halte.

Kommentar d, Sed, dazu:
Ich schließe mich Ernst Horst an. Im Übrigen würde
ich mich freuen, wenn Ehapa es endlich schaffen ulr-
de, söntliche T60D-Nummern neu aufzulegen mit dem
zieı, dad von TGDD 1 bis zur neuesten Nummer jedes
Heft’ im Handel beziehbar wird. Die ekelhaften "Lu-
stigen Taschenbücher" (allein schon der Name!) kann
men vom ersten bis zum letzten Sand an jeden Bahn-
hofsklosk erwerben, TGOD 30 beispielsuelse erhält
man nicht einnal mehr beim Verlag. Schnurch. ı9
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Lively Arts/5D eıngesa nat
TV-Radio/7D von Hal Storch
Classified/8D LivingToday
 

 

‘Saturday, June 9, 1984

  

 

  

In Donald’s
prime, Disney

called him
“The Gable of
ourstable!’
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‘That eedsopuren?ar   
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| Evolution of an

irascible duck
DONALD DUCK /from ID
sense,and who didn {seem to talk funny ata

he WDCStales were wise, literate, instruc
tonal, handsomely Ilustrated and thought-
fully characterized They ran for nearly 20,

years, the work of one CarBarks, another once 5
Tong-anonymous Disney hand whoin recentyears
has come to be honored as a giant In his field. It is
Barks who created Uncle Scrooge McDuck, the
chest duckin the world, duck with a skyserapeısized moneybin cracking at the seams with noun-

| tains of greenbacks,its Barks whocreated The
Beagle Boys, the gang of thugs who spent their lives
rying to hilack Unele Scrooge:I is Barks who in-‘vented Gladstone Gander, Donald's obscenely fortu-

I is Barks who turned Huey, Dewey| ‘and Loule Into smart-as-whipslitte Junior Wood-
‘chucks whocould decipher any code and wriggle
utof any imaginable peril In minutes.

Barks’ duck didn’t have much in common with
Clarence Nash's duck of the movie cartoons,and It
was always quite possible to be devoted toone and
Rot atal to the other.

It'sapparently the Nash duck thatis having the
birthday this year; Barks is not sharingin the official
festivities and his namegoes altogether unmentioned
in the Disney publicity material, a shameful sate of
affairs that, to be sure, is not Clarence Nash’sfault.
Barks, retired, is doing well painting Duckols for

 

 

   

 

SEst
esrel

Work uneMandate fhe el‘ob ats Goose bck the‘Sey pry ale oeeetpee to ond
 

enge
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JeneLS} were oR quackty Teew]
BleAT US! WHAT

  From ‘The Old Cast!
Carl Barks.
collectors. Nash, back on the Disneypayroll is at
work doing cartoons again last year’s “Mickey's
Christmas Carol.” Donald's first fiim appearance in
Along time,and an upcoming newfeature that will
star Mickey Mouse as Christopher Columbus and
Donald 25a crewmar

‘Nash goes on making public appearances asthe
celebration continues, quacking away when called
upon to do so and indulging himselt in favorite self=
entertainments,one of which is singing grand opera
in Duck. Frieign-language Duck has charmed him
for years, Donald's cartoons were made in many dif-
ferent languages and it was Nash who handled the
phonetics. In the French market once upon a time,
Donald had to singa dittycalled "Trois Canards.”

ain, asit happens, goes "Couae, couse,

Socret,' 1948, drawn by

  

 

 

thought Donale’svoicesounded more like a goat, until Dans set him

   

  

‘The Mram: Herald a

18)         
  

On June9, 1934,
Disneyreleased a
cartoon short
called ‘The Wise_
Little Hen’and
introducedto the
world a
mallard in a blue
sailor suit.
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ERASMUSERPEL, Urahneder Familie Duck erhielin Erlangen
für die Dauer des I. Internationalen ComiesSafons ein über die
Maßen gelungenes Denkmal, das zur Eröffnung der vienagigen
Veransiattung feierlich enthält wurde (oben). Die -Donaldisien-
hatten das Monument gest, em verständmsvoller Beamterdes
Erlanger Kuluramıs will sich dafür einsetzen,daß die Statueeinen
blerbenden Platzin derfränkischen Universuänstadtfinde, diesich
während des Salons in »Erpelangen« verwandelt hate20



 

Comics: Kulturgut und Industrieprodukt
In Erlangen wurdemit Erfolg der 1. Internationale Comic-Salon veranstaltet

Im =Donaldisnschen  

 

  

 

Me Wissenschafsparodie,die ewnssen Leuien
die allem, was mt dem Begriff «Comicse

5 und die Jugend Gefshrdendes schen.
Leider zehrte der Partnerdieses geplanten Stets. Grobian Gans, det
‚den bürgerlichen Namen Michael M_ Czernich inzwischen als sin
Pseudonym betrachtet, mehr vom Ruhm, Autor des Buchs »Die.
Ducks- Psjchogramm eineSippe«zu sein, als daß er neue Aspekte.
zum besten gegeben hate,

‚Comics, oder vie manche Beobachter der Stene lieber sagen -
Bildergeschichien~ gibt es schon sen Menschengedenken Höhlen-
Zeichnungen, die Malereien der Ägypter, die Armenbibeln- ausage-
starke Fresken mittelaterlichen Kiehen, Flugblätterder Reforma-
tion, Wilhelm Busch, die ReiheieDesichbeliebigerweiter. DaBesin
‚Ser heutigen Produktion von Bildgeschichten, die Immer mehr auch
für Erwachsene gemacht werden; gewaluge Qualiäisunerschiede
gbLwird niemand bestreiten,der das Angebot aufmerksam beirach-
tet

 

 

 

  

 

Dassolteallerdings nicht dazuverliten, Comics von vorneherein
als mındere Massenprodukte einzustufen, Eine reichlich turbulente
Podhumsdiskussion während des Erlanger Salons beschätesich mi.
diesem Thema, Aus dem Titel der Veranstaltung sComrs,Kulturgut
‚oder Industneprodukte wurde denn auch im Resumee ein Comes,
Kulturgut und Indusrieprodukt.

 

 

 

‘CARLBARKSIST DER ZEICHNER der schönsten Donald-
Duck-Geschichten, diejeerschienensind. SeineIdentiat wurdeerst
vor wenigen Jahrenbekannt. Vorherhatten die Walt DisneyStudiosiveng daraf each, df thre Zeichner anonym bheben. Dece, die Gseichten dieses enfllrechen Kansrs ehe,Werden derzeiin den Vereinige San in elnereufzenAue:Benseplanten LusurEäonneugednuck, derenelec ExereJeweil.deBindein einem Schuberbreinerchenenid.
(fete 006Rd)Beeehugs firSBMarkoera 4, 000Kal) Het jede Ausgabe Jür 328Marken.
Unsere Abbildung zeit die erste Auseabe. f

Niagara-Fall per Faß
OTTAWA,3. Juli (dpa). Ein kanadi-

scher Stuntman hat sich in einem spe-
ziell Konstruierten Faß die Nlagara-
Fälle hinuntergestürzt und überlebt.
Der 37jährige Karel Soucek trug bei
dem Sturz über die 53 Meter hohen Hor-
seshoe-Falls (Hufeisen-Fälle) lediglich
ein paar Kratzer und Beulen davon. Er
ist der fünfte von acht Menschen der
den Sturz überlebte, der gesetzlich
strengstens verboten ist, Die kanadische
Polizei präsentierte Soucek später eine
Vorladung wegen „Verletzung der Nia-
gara-Park-Bestimmungen". Das Verge-
hen kann arg 3 Dollar Strafe
kosten. FR 4.3 8%

eingesanatvon Ernst Horst:
‚Schon wieger hafeıner den
Donald imitiert.?
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ine Besonderheit mancher Neuerscheinungen sind die semste
‚Themen: Ibsens »Nora« und Wagners »Rheingold« sind schon als
3Comis«erhälich, wofl
Sachen müßte. Auchdr weite Bereich erplichen Comics geht
vether
‘Nebenden gedruckten Comlesabesin Erlangen eichich Gelegen-

heit, Zeichentriekine zu sehen Besonders eindruckivoll Dic
Geschichte des Zeichentrickfilms 1908 bis 19664, die einer Dauer
von 170 Minuten schon einige Konzentrahonskraft verlangte. Eine
"Popeye«Serie und die berühmten amerikanischen Propagandafine.
‚nit Donald Duckund anderen Comic-HeldenalsGegenspieler Hitlers
gehörten ebenso zu den begrüßenswerten Raritäten me von franzäı-
Shen Kulursitt Erlangen ot VertiganggesteTree, Als
selonAre wm der Reh le JarFransas Laien
Filme »LaTraverse deL‘Atlantiquedla Rame«(Die Übergverungdes
‘Atlanik mit dem Ruderboot) und +L'Arche de Not« (Die Arche
Nosts) aut
tous :Hain-Echo v. 306.85

 

 

 

 

 

Mehrere Ausstellungen rundeten den noch erfteulchfnchen und
Im PalaıStutterheim zeigteähe Städsche Gale:

igen «Die Kunst der Comes, In det nach bis zum 22. Jul
lineten Schau werden über 400 Comic-Originale von der frühen

it dieser Kunstnchtung is indie Gegenwan vorgestell Die keine.
Galerie Beck inderSchiflstraße zeigte während der Saon-Tape kt
he Donald Paraphrasen allen vorstellbaren Matenalen Und dem
1gelMecki war= ebenfalls im alas Staterheim-eine Ausstellung mit
‚dem Motto »Mythos und Maskotichene gewndmet, »Comtes gen den
Kriege prisentiene das Französische Kullurnstta, Originale von
EK  Waechter Eonnte manim Brlanger Kulturebesichige.

Für den stifene Come-Freund bot Bruno Edera v
Fernsehen eınen zweiteigen Vortag nut Film- und Dia-Beispelen
zum Thema „Der erousche Zeichentrickfm«. Die von umfassender
Sachkenniniszeugenden Ausführungenliten_eiwasunierdem bunten
Mischmasch der Bildbeispiele. Das von Edera geplante Buch über die
Erotik im Trickfilm wird jedenfalls eine schmerzhiche Lücke füllen.
Daß sich das Publikum für diese Veranstaltung ın geradezubeing
sender Weise vor dem Kultunrelf drängte, wunderiekaum

te Comic Salonsolin zwei
fen Hoffentlich verwandelt et sich nichtalzu-

baldvonderspontan-frotichen Kleinmesseic er iesmalnach war,
ineinenabgesehaffen TanzumdasGoldene Kalb Anton Weidinger

     
 

 

 

  

 

vaus :tannoversche Mgemsine Zeitung V. 306/4:7.84, cingesandlv. 17 ATönzer

Eslebe die
Ducktatur des
Donaldariats

Der1. Internationale

Comic-Salon In Erlangen

‘Tagen zeckt Erakmus mit unznchahin-
"Grasie seinen breten Schnabel in.den.

blauen Himmel der Univerräiastadt Erlan-

Salon, ru dem dle kulturledendlge Franken.
stadt Hrvier Tageba, Ein EI Dorndo für
Fans, Tachleute Fertimlginger
besonderen Ar.

ingots,de tancelagenindea
unübersichtlich wuchernden Comic»SeanlgSgz enge
Durch dlregenAktender Eitanzur De han ui unlenvenehe KlnedPara endServerannal

Piureheer-Tnirlertigeich Is. ut axAu
haben, sc das anders

 

Ofdneten Hollen der Frauen von Oma bis

Habt ihr nichts Vernünf-
tigeres zu tun, als solchen

Unsinn zu lesen?

 

Donald Duck und sain comiclesender Nette: Eine Zeichnung aus dem Jahre 1965
Piutokraie (siehe Dagobert Ducka Mone- |mern. Es
ten-Imperium), sin Zentrum des Chaurals- Inteliektuell

it mltlerwele vor alım 1Kreisen als ausgesprochenthie, Ret Uber die neverten Abetheuer Undaus (eebe dle unt
Sprüche geschäzer Figuren „lm Bilde" zu

  
ae eee iesacaiSe eeFernetieSeesaie BaDoaEME SSS |eaGene edee| eenComie-Salon
Hund 40000 hat man sich (ei einem
jhrlichen. Beim Bummel durch dle Messestände traf

rman ale alle wieder, vertraute Figuren von
Hägar, dem Schrechlichen Dia zu den
Großen unter dem Geflügel, den Ducks,von
dem, breitbrüstigen Urwaldpellsisten im
Lensenschurz Tarzan bis zu den Law-an-

Fritz the Cat mit dem geilen Mopsgesict,
von den salonlinken Prusirerien bis zu dem
Racht-Schuftenden der Wilden Westens,
Ley Luke,

x
Emanzipation bei Claire Bratéchers
„Fruaierten”.

 

  

ghüngen die Zahl der Erwachsenen au 30
bis 40 Prozent geschätzt
Während die Comic in ihrer ursprüngli-

chen Helmaı Amerika schen immer als
Allelt populäre volkstümliche Kultur für
Alle Alternufen galt, war diese Lektüre
lersulande für Erwachsene immer nochregresbeInceahaa,
ti In Kriegerknirpers
Asterix und eines tonnenbhuchlgen Freun-
‘des Obelix In die deutschsprachige Comic-
Szene Diese wahrhaft phanlanischen Ge-
allen der beiden Prahzonen Uderzo und
Goncinny aus einem von Römern belagerten
gelllchen Dorf,die mit Hilfe eines Zauber-
frankes Csare Legionen sus den Sandalen
<reachen, haben einen den Ducks vergleich-baren Siegerragum db Erde angeles unddeln 1 "Erwachsenenim Sturm.
Das Ertelgsgeheimnls war. daß Asterix

und Co. sehr unterschlelichen Anıprüchen

 

Zapfen und sareolypen Bprochen wesendRene”BotSee Peter... Erwachsene Inden an dernUngiechen Freundrapenr deren charsie und “ingige Wortwltneien, de Rabe"Krupislungen au ie Narr
 

 

 
 
 

Groblan Gans über „Die Le von Enten
hausen”, bekanntlich der Heimat de. rac
at Wtnlekels Donsläck und sine

Ippe.
Tränen der Htenki bel den einge

Qalichten Docaldinan In Oberfülen.
kenana! des Markgräflihen Theaters bei8= poe
Beeren

Margerinelabrikl, eine auloriärmepressive 
=| wuuuum ~ boing Kaum einer der, großen Fachspite RaeendenlerUazthligen elaverlage hate ca nachElangen gerogen, vor! tg, alerakivenVerlag Mess, er dle Pile Buck zumKampl gegen Beulöwen und Bilger
Volker,den SpeulitenRe &achaenen-Öomies"de sch vorehmiehInThemen wieErotik, Gewalt und Drogen;chen und todFePolenbens
Daß ich aber nicht nur ordeem Stand,sondern vor all Tr sicli Ere

 

| wachtene drängten, von den mitgebrachten.
Kleinkindern, am Rücken
befestigt, einmal at "war das;che Phänomen. dieser Comic-non-
Tage In Erlangen. Bestäiigte es doch einen
über Jahre Beabachteten Trend: Die Zeit in
er dleComes als Blubberbiasen-Blable

fer Bauch

 

gent

 

Dotads| oder Anaiphrbcen-LitatorsbqcaifeiertSalem Bt "En It endgültig ve ach =
umgh Toate heute

nicht länger mehr nur aus den Kinderzim-
      

en GE Nationen In afler Welt: Das ivolte GiteSon Bild ind Wort praksiert wurde, hat‘Grund dafür jean, daB seit denten, nechziger Jain auch Erwachsene‚fen Qtlenichund weihln unpackcn, Coie-Freuden, nun Gallen hingebenSant,
Ex bedeutete aber mehr Mit diesem

inategin Comic-Welt über Asterix war

  
   

  er Bann gebrochen, Comics Bleiben nicht
age Kinderzimmer beschränkt,
te nunmehr allgemetn salontahig
Bewanden.
‚Wenn auch frfich, bis heute,nieht für

jeden Balon..Während das halters Erlangen‘ier Tage lung, Im Zeichen der buntenPopfiguren sand, verweigerte de Lalterin.der Stadibcherden Einzug der Donald.Dück-Gebursiagausstellung 19 den Late:fa. Inmilien Merarischen Emsies hate
Kari! Unerrakeinen Platz. Dem saueriöp-YanReiter andi angeni fe ot Er
Ben: „Eu Iebe die Ducktatur des DonaldsFata und zogen, freudig begrüßl, in eineAahegelegene Galerie Ua Crate  
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Erik Rastetter, Walzbachtal 2548.84
Leng ist's her, da@ ich mich aus dem tiefen Süden
der Republik gemeldet habe, Zum Teil war da Faul-
heit schuld, wie sie jeder gute Donaldist von Zeit
zu Zeit pflagen sollte, ganz nach Donalds Vorbild,
Und zum Teil war es auch einfach Unverständnis über
die neuesten Entwicklungen Innerhalb der DeQsNaAsLeDe
Ich hab! da ehrlich gesagt nicht mehr durchgeblickt,
Dieser Münchner Kongreß, Bonaldismus, die Streitig-
keiten um Personen und all das Geschuätz im HO.Die
"beiden letzten Nummern gehen ja wieder, ober davor?Sicher, die D.Q.N.AsL.D, und die Oonaldisten sind
vielleicht reifer geuorden, und man kann das Sad
der Zeit nicht zu den Anfängen des unschuldigen Do-
naldismus zurückdrehen,soll man ja auch nicht. Aber
deshalb dürfen wir doch nicht aud den Augen verlie-
Ten, um was es geht, nämlich um Herrn Donald Duck,
seines Zeichens BUrger von Entenhausen und um des-
sen Verwandte und Bekannte,
Ich war nahe daran,meine mitgliedschaft zu kündigen,
veil mich all der Kram angewidert und gelangweilt
het (unser Verbrecherischer Kassenuart möge mir hier-
mit verzeihen, daß ich in jener kritischen Phase mit
dem member-money nicht so pünktlich war),
Nun aber, wohin treibt das Schiff mit Namen Donald
und der Besatzung bestehend aus der DeCeNeAal De?
Ich möchte nur einen Asnrkt beleuchten, ganz kurz:
Die Nur-Noch-Verehrung von Carl Barks. Ich finde, so
kann das nicht weitergehen. So gut wie alle Artikel,
welche im HD erscheinen, haben ausschlie3lich Duck-
Stories van Barks zur Grundlage. Keine Angst, ich
möchte hir nicht den billigen Ttalo-Produktionen denJeg bahnen, auch ich bin der Meinung, da3 meister
Barks der Seste ist, b2u. war, denn wir dUrfen nicht
vergessen, dog es bereits 18, in Worten: achtzehn
Jahre her ist, daß Barks den’ letzten Federstrich inSachen Comics’ gemacht hat. Gerade In den letzten Jah-
ren sind dach hier und da Geschichten erschienen, die
wirklich neu und trotzdem gut waren, Die 7eichner die=ser Geschichten zeichnen sich doch dadurch aus, daß
sie Barks! Werk fortführen, aber auch eigene Ideen
einbringen, Wenn wir weiterhin alleine Barks zuju-
deln, so wird sich der (Forschungs-)Donaldismus” tot-
laufen und in endlosen Wiederholungen dahinvegetie-
zen, Man muß sich doch neuen Entwicklungen stellen
und diese eventuell unterstützen.
In puncto 3arks haben uir es ja endlich geschafft:Der Ehspu-Verlag verschweigt Aicht länger den Namen
des "guten Z&ichners"ung stürzt Onkel Disney von sei-nem Sockel, Seit Sammer diesen Jahres erscheint mitden "Besten Geschichten mit DD" eine Album-°eihe nachholländischem Vorbild mit purem Barks (uenn auch dieDruckvorlagen stellenueise schlecht sind), und ver-öffentlicht auf der letzten Seite eine Pidgrephie vonihm und druckt gar ein Ülbild der post-conic-Phaseab. Was könnte man mehr verlangen?
Gleichzeitig mit diesem ersten Klassik-Album erschienauch ein Geburtstags-Sonderband, und wer den gele-sen hat, weiß, was ich vorhin meinte, als ich sagte,wir nüssen uns auch neuen "guten Zeichnern" zuwenden,Der Band enthält eine 32-Selten Geschichte, die imSehmen eines Interviews mit Donald dessen Leben etuesbeleuchtet, Dann wurde noch Barks' Zehnseiter "DiePrifung! UOC 187(mm6/S8, TGDD 21) abgedruckt. ZumSchluß konnt ein doppelseitiger Stammbaun der Ducks,wie er sich nach heutigen Erkenntnissen darstellt.
(Der Stamnbaum {st übrigens unbarksistisch:Abgesehen
davon, daß mal wieder die Grobian-fans-Legende von
den Geschwistern (!) Dagobert und Ona aufgetischt
wird, erscheinen auch Strobl-Gestalten uie David-
Chen und Alexander Duck u.a., 2.8. Sradburry!s Schuine
dolar Schwan. D. 9ed.) Die Intervieu-teschichte ist
jedoch phantastischl Schon die erste Seite ist unbe=
Schreiblich gut, Sie besteht aus einem einzigen Panel,
welches einen Blick auf Neu York gibt. Selbst Barks
hätte es nicht besser machen können. (Das Panel ist ei-
ne - wie ich finde - sehr witzige Anspielung auf das
erste Panel der Barks-Story "nie magische Sanduh)
000s 291/TCOD 79, 0. Red, )ten ist augenblicklich ge-
Fangen von der Atmosphäre und Ausstrahlung. Auf den
nächsten Bildern kreist ein Hubschrauber Im Off um
einen Wolkenkratzer,und man sieht aus der Sicht der

            

  

                  

   

          

  

                   
  

   
Insassen ein paar Gestalten auf dem Dach, Das ist 1
doch nicht ... das kann doch nicht sein doch,
die kennt doch jeder, das ist Donald Duck und sei-
ne Neffen. In Folgenden landet der Hubschrauber
auf dem Dach, und der Journalist, den man nie zu
sehen bekommt, bringt Donald nach anfänglichen Zö-
gern dazu, aus seinem Leben zu erzählen. Am Ende
erscheint auch Dagobert in der Sahmenhandlung auf
dem Dach, und der eporter fliegt davon, die Nucks
sich selbst und ihren kleinlichen Streitereien
Uberlassend.
Der Zeichner gab sich sichtlich rühe bei der inhalt-
lichen wie zeichnerischen Gestaltung dieser Story,
Er beweist, daß er seinen Yeister kennt,

ain Nea KaDal In der Pück-
YC ealNr,pose ons blende hat

 

‚Wenn ich Ihn so sehe,
und paßt zur Nonalds Yatro-Famitiel senanzud vier

Knöpfe, in der
Sahnenhandlung
und näher zu-
rückLiegenden
Freignissen
nur zuei.auf
der elften
Seite dieser
Story hangt
in Panel 6 so=
ger ein "11d

bei (ma Duck an der Wand mit einer Ente und dem Text:
"Für Donald, C.Perks". Die Figuren sind barksistisch,
aber keine Initstionen oder Fälschungen,
Ich finde, mit diesem Zeichner mUGten wir uns naher
befassen, Vielleicht ist er dem einen oder anderen
sogar namentlich bekannt, "tglicherweise sind be=
reits schon andere Geschichten von ihm bei uns er-
schienen, Zu der speziell oben erwähnten Story möch-
te ich hier richts weiter ausführen, obwohl nach vie-
le interessante Details darin stecken. Am besten, Je-
der liest sie sich selber einmal intensiv durch. Ich
wollte hier nur aufzeigen, daß es auch heute wieder
Zeichner gibt, die sich dle "une machten, cie Inspi~
rationen, die sie aus Entenhausen erhalten, in schö-
ner und würdiger Form festzuhalten, Hier liegt die
Zukunft, und man sollte sie nicht beiseite schieben,
fur mit dem Hinweis, sie heiGe nicht Barks,
Ich bitte um Stellungnahme,

Kommentar d. ded

Ich finde, der Zeichner gehört zum Heer der Rarks-
Epigonen, wenn er auch zu den besseren zählt. Statt
dieses Epigorentums, wie es ja auch die neuen No-
nald-Geschichten in m beherrscht, sollten die Zeich=
ner lieber versuchen, ihren eigenen Stil zu finden,
Bradbury, Strobl und “urry geleng das ja euch, und
beispfelsueise der 7eichner der Fhaps-Serie "Aus On-
kel Degoberts Schatztzuhe" hat sich ebenfalls von
der sklevischen Narks-Hörigkeit vieler seiner Kolle-
gen losgemacht. "ir sing solche Leute lieber als die
euigen Neo-Rarksisten.

Elke Imberger, Kiel 11.10.1984
Ehapa hat in diesem Jahr aus Anlag des offiziellen
Donald-Geburtstags-Tubiläuns ein löbliches Unter-
nehmen fortgesetzt, nämlich den Abdruck von bisher
in der 890 bzw, bei Ehapa unveröffentlichten Sarks-
"ateriel in der TODD-Peihe, Hatte der Verlag in den
ven ersten drei TGOD-Numnern neben dem =eprint von
schon in "m oder in "m=Sonderheften erschienenen Ge-
schichten den Donaldfans Großes uje "Das Gespenst
von Duckbenburgh"(TGND 1,0005 189), aber auch |
Schmankerin = 268. "Die Prüfung"(TADD 2, "The Lemo-
nade Flin"US 46)- geboten, so erlahmte öffensicht-
lich in der Folgezeit Fhapas Elan, man durckte in
den T600 nur noch Sekanntes nach.
Die 1981 erfolgte Veröffentlichung des "Sheriffs
von Bullet Valley"(TG0D 66, 0D0S 199) erweckte die
Hoffnung, der Verlag ulrde seine Publikationspra-
xis von 1965 - mindestens eine Erstveräffentlichung
neben Reprints pro TGOD-Heft = wieder aufnehmen,
Dach der Anschein trog, in den nächsten Nunmern

 

  
   

  Mreofermilden
EPIGOKEN!  
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bile €sweiterhin bein tachdruck won meteschtch- sien-Story dem jungdeutschen Sprachgebrauch seineren. gab es nit "Piratennoldn(Tann 23, 005 9) Neffen angepaßt. Er äußert zum Blick des verrückten
Gin Intersezzd, das an tle rar gessten Piohieee Professors: "der schaut ex nur beschevert?"( TED Bo,
leistungen der T60D-Serie anknüpfte. frst im Dom 5. 3) und spricht den mad scientist mit "sog! an,nald-Jubeljahr 1984 trug euch Ehapa sein Scherflein Chua helde ee Llentin'enartkanischen oxtgtnad "domes
zur internationalen Suck-Konjunktur bei: Mas Scherf- GCC crite das eingedenk der früheren Übertragungen
dein gen nich an FAcere aETYrats der Füchsin, die den oft schlechten Barks-Text zu
Sarks-Knausern genau 5 rter wer ei ” einem sprachlichen Rrillan machte. keineSachsenor Scharf, Neben com Start des iassiveAl= einem aprechiichen Beizlantfaurvank machte. keine
buss! ‘Tit >aptints der "eprints von Parksuär-Ge- Text von "Im Land der Zuergindianer"-TGOD 80,US 18,schichten erfreuten die TCnn-Nunmern 1984 jeden No- der Text ist der gleiche ule im Erstdruck "r52/61-
naldisten mit zum Teil in der 970 bisher entweder 1/62-, so sieht man, daß dort solche "Störstellen"
nur ın Gen schludrig-scheußlichen relzerrtänden oder nicht’ vorkommen) Gern läßt unsere rührige Über-
noch oar nicht erschienen Sarks-Geschichten, So- setzerin neuerdings auch das Personalpronomen fallenweit, sn qut, man kann nur hoffen, dad “hana diesen (Grn. neretung, as Ihr meintinnanaig In Techn dul 3,3),
Trend in den nächsten Jahren beibehblt, 3 um ihre Sprechblasentexte der allseits beliebten mar-
7u monieren habe ich jedoch (ich weit, ich ziehe da-  kioen 2umpfsprache der Fac-Donalds-Gensration anzu-
att deni Ze dex zuchsianer; gu denen 60 athS25 gleichen, Das wire alles nicht so auffällig, wenn
ber zihle, auf mein Haupt), dan die Fuchssche Sir nicht daneben die bewährte hochkarätige Fuchs-Diktion
Sezung nushaelassan hab: ‚Me Sprache, Pöhalde un stünde, Juwelen wie "Ich bin immer wieder fassungs-
ger Kinder, das stken mir beonders auf AnNONe” los, wie das Leben so spielt."(Nonald, TGO0 80, 3.9)
giercwird qeverntTCIGN) Aly SAnelent Pars ts! 00 odet "Peim doppelhickrigen Tromedar von Dolestan!275), wirkt gewollt umgangssprachlich. Ich bin Uber Buin, nunmeothlkänte kacklese Tann Boy Sete tole
Formulierungen gestolpert wie "wenn du dem seine Au-  wanen der alten Perser sind wieder herrlich!).

 en siehs: ein irre!"(5, 3) — offelReeeeeeeeeel etekenanae Nun informiert sich zwar Frau Fuchs nach eigener Aus-
VORDE SICH Gn cldee cadet, am natilH? asulc Haurfcas sage in einem Fernsehinterview Uber den Sprachgebrauch
Verhit und nehrlienhber Sen Kindes Danelbsrder der Kids, indem sie die lieben kleinen in der Stragen-

E N noch Enke! Dego- bahn belauscht, aber ich kann mir nicht helfen, ich
finde, {m Regensatz zu früheren Übersetzungen "quas-
seln” Tick, Trick und Track und teiluelse sogar Do-

nald in den diesjährigen TGON-Nummern "echt"total!
"bescheuert[(alig aitate aus TRAM) Ba), Frau Suche!
Imitation des SchUlerjargons wirkt inmitten Ihrer
sonstigen sprachlichen Slanzleistungen aufgesetzt
und storend, Schade,

im "“oldenen WLies" {Tem 77,
bert fur "geistesnestdrt" halt,  

   

  

aus: Meue Kronen tertang,
44.23.1984

‚m Erfolgeines Erfolglosen
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Mit ade Serie Aaait ene ae hemenna,ShZiMeYawie Sou en nat’ lassesAa Ee Skies Rebel Geeoeen SW nn An =Eau en PETE" Meinen Sue gale
mime TELS ERC SOoe wesen St Renaeoo

i Hase faire Mamet ed sabpiiers Ea
Sikes nen Birie Keach aeShure Sees “Mes wow BrnoEinen BEBSnE patted Kaeee ne miele miraeTeeeranSous SF Bee riesBee DEE emats Syee
SERS eeeri enkaN "5a tr Bee BenEnSRerce Wer iMeet
weder schum,Or Fe Slemerke” er anAtze
Beneeereas, salsa ceeSasse EnDesee
BiDen ae oeArmenien Spas GEE nove ernBona! wee
der Ducks cine rlemich reale Kein W. wean des rast Nadelione Menera- Pree Dmee en BenzDe nn Ei = ord
ee nen ebene ncneectEee oeae Maines EGeencaa emeein, Karte

ee Maloscm noch dunber ir worin, Er & geil “Unease Se Gliese> we Gees Deubeins Eee eee ‘ee
Een Soe SekSEE Sense BEESree Bea ie Bea Heyne
eren Soyo een Be uer qeizweln, Lusrbeiiedigung? worden wiry, bite nichSEECeeoRSees eees SNS cleans per tae a tiesSoe Bates Bes ve Flukeshe Iememen" Dommkl het Seated ei schönen Kompi verfreian [Themen der do- met und eine 24
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Barks. zeichoet flr das kommen oder gar einen fal-5 ae schen Pier von Day el.
Element veGees Bena rienGe
ten verantworlich, 7 vos en licen cag
unbekümmert / ts Buc Det. Tebensiaapt”
Sagen, Mythen in seine Bild ‚yon Oma Onden
‚erzählungen, erfindet Fabel- pen 06€
wesen, mächt sich über Autp- ren?aa aaktr Ob das ausreicht?
Klischees hinweg, kann ei- ‚Gerät Donald ausgerechnet
gentlich nichts und niemand en‚eine
50 richtig ernst nehmen. bereA ged

‘An. dieser Stelle entringt cbamlose Zeichner dle Seas,
sich lerdings ein wehmitiges Aa

ahen hat ex dar alte „Seufz" der Brust, die Donald (Gogaersiboett Werdenrobe

  

ais ihr Liebstes birgt; Barksist.

 

Welt hinwegtosen, sind nicht |
Zu negieren.

Vielleicht wir
Donald Federn
lassen müssen.
Das kennt er ja,
von früher, Aber,
und das verbin-
det ıhn mit
Faust, Othello
und der Welt-
wirtschafts“
Ise, Er
ist unsterblich,

    

  

  

  

 

  
   

 

Herr sogar zu einer eigenen ae ia ar. Duck’scher Sprache in öden.

BursGalena’Bais hat Hung alte Dameer hice Vogemach, Aue:
den Entennicht nur ıhre Per- jeute. feiert, Donald rerseits: Das geistige Erbe istSönlichkeit verlehen, er hat eos. Fielzger. mächtig. DiegevaligenKai
Vernderungenunernorlen, von Onkel Thanbersinswre
ae eodig erm SeoaeaE enero

aus: DONALD. DUCKS 50. GEBURTSTAG Heinweing Titel zum 80.
tip MAGEG Geburtstag von Donald Duck

Eingesandt
von stefan

“ENTENHAUSEN
Deus
dieDisneys
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|, kann denodaOnkel Dagobert
nicht helfen? Schließlich suhlte

schreibe elf Okıllionen Dollar, prahlte 1950 gegen-
Über seinem Brografen Carl Barks (in„The Magic
Hourglass"); ,,Wenn ich in jeder Minute eine Mil-
lion Dollar verlere, bin ichn 600 Jahren bankrott”,
und wurde kürzich von Hamburger Geschäftspart-
nernauf13Trilionen,224Bilionen, 567 Milliarden,
778 Millionen Taler und 16 Kreuzer geschätzt

Beı soviel zusammengerafftem Reichtum könnte
erdoch,obnevid Federlesens zu machen,einigenal-
ten Anhängern seiner Mehrwert-Philosophie aus
Burbank, Kalfemien,unterdieFlügelgreifen. Aber
nein — wahrscheinlich hat der ate Intriganter die
Knse selber herbeigeschnatten: Justinder Jubelsar-
son fürsemen Neffen Donald Duck, der am9 Juni
‘S0dahreung gewordenist sind die WaltDisney ro-
ductions — PR-Firma der Entenhausener Duck-
Sippe—ins Gerede gekommien Dic FinanziersSaul
Steinbergund Kirk Kerkonan,zwefellosStrohmän-
ner von Onkel Dagoberts Gnaden, wollen das
Showspiel-Imperium des 1966 verstorbenen Morie-
Magers unter sch aufteilen. Kerkorlan machte die
Disney-Filmstudios seinem „MOM/UA Eatertain-

’onzerneinverlelben, währendSeinbergbe.
rei ist, Disneyland, Disneyworld und die
sche Stadt EPCOT für runde6MiNardtn en
‘bloc zu übernehmen. Da stehen einem dbeh Pe-
derm zu Berge: wie kann man nur die Hand beiten,
die einen gezeichnet hatt Onkel Dagobert, diesmal
gehst duzu weil!Yon derlahmen EnteDonakdistna.
{Uctich al wiederkeineFifeerwartenDeal
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ur Goldenen

Jahrenhat

sich immer noch im Geburtstags Glanz,seiner
biduns-outsdeindurch3amerkniehe

roßstädiegewirbet — standengemaß Söd-
der-Jet ,Dusk One". 250 000 Dollar haben die Dis“
‘eys springen lassen, obwohl es Ihnen ja wirklich
nichtsonderlich gut geht Aber Donald Duck is für
sıezur Goldenen Gansgewordenundhatfhneninsel-
nen 50 Karnere-Jahren gut undgerne 400Millionen,

 

Mark Umsatz beschert.Obgleich seit 1980,als der 8
Rekordbeı135 Millionen Überschußstand, die Pro-
fite um nahezu 30% gefallen sind, wollte der Kon-
zern—dernunwohl Federnlassenmuß—seinen Ju-
bılar ım Matrosenanzug wiein alten Technicolor
Zeiten hochleben lassen. Das paDte dem geld- und
geltungssüchtigen Onkel Dagobert naidrlich über-
hauptnicht, zumal sha Donald gerade erst mit der
Behauptunggeärgert hatte,in Texas wohne der nun
wirklich reichste Mann der Welt Onkel Dagobert
hieledas zunächst für eine Ente („Wenn Du Gerüch-
tenmehrglaubstalsmir..."); doch nachdem Donald
seine hämische Behaupiung auch noch an dıe Öf-
fentichkeit zetragen hatte (DD-Sonder-Klatschpo-
sulleNr.45),branntederOnkeldarauf,seinem sch
denfrohen Neffen den Schnabel zu stopten. Im
senblatt „Micky Maus“ (immerhin mut 330 000 H
ten pro Woche meinungsbildend) lancıerte erexakt.
an Donalds Geburistag die pikante Story, wie Daw
alsPartnerindes Herzensbrechers DonDpmanderin
Tollywood fir den Filmentdeckt wurdeund Donald
sich aus Eifersucht zum Affen machte „Der Zell
loıd-Heınikann waserleben! Der schnappt mir me
ne Freundinnucht weg!" Donald,der sichmSchim-
Dansen-Kosı'm als Rhesus-Störfaktornegativunter
ie Dreharbeiten gemischt hate. landete verschent-

  

    

 

or

gutund gern
einen Umsatzvon
00Millionen
Markgemacht

  

Gans geworden:
In seinen 50

brrunmge
„Animateu-

  

in Amerika beachte." Carl Barks git ala dan beste
‘und bekanntasta Donald-Zeichner in den Disneye-Ataliaro.
Ds hakten sich zwroi Meister Ihres Fachs getzoffen — Heln-
wuin schwärmt hayte noch von dinger Bogognung: „Das.

 

war ganz wichtig fir mich." Helnwaina Cover iustriart
ns Goschichta In diesem Holt, für de TLP-Mitarbeiter
Barry Graves In Entenhausen roaherchierte- Das Impert.
‘um Watt Disnaya soll aufgetei warden. Und des just zu
Donald Ducks 60. Geburtseng (Seite 86)
CHeinweins Tife/ zierte auch dos
Mae Kronen Zeitung Hayatin
clas im HD abgedtark # 757.3. Kal)

lichimZoound Daisyabsichtlichinden Armenihres
Filmpariners. Seufz!

„Wird aus den beiden das neue Traumpaardes
Films?"ließDagobertfürdasverschwenderischeBe-
stechungsgeld von cınem Kreuzereine spekulatıve
Schlagzeile in die von ihm kontrollierte Gazette
„Film & Welt“ cinrdcken, Unddannnahmersich die
Disneys vor, die dem verhaßıen Neffen dermaßen
liebedienerisch den Bürzel kraulten. Gut, ihr Vor-
‚Jahresumsatz von 1,3 Milliarden Dollar war selbst
nach Entenhausener Maßstäben beachtlich und nd-
tigtedem engagierten Kapitalisten schon einigen Re-

ee spektab Aberdaswardoch wohlnichtdas Verdienst
ten Dismay von Donald, diesem Versager! Der hatte doch seit

fa Me 1961 keinen Filmmehrzustandegebracht, wennman

ev echt gemacht
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‘mal von einem l8ppischen Werbeauftitl 1966in ei-
Idungsstreifen zur Feuerverhütung absicht

(ber der Premiere soll ja Donald mit emem unacht-

 

u Marhte sam fortgeworfenen Streichholz die leicht ent.
OnkolWalt in fannbareFinal veshenich in Brand gst

ertfoil

 

‘in, mit diesem Donald war im
[magischen Königreich des Walt
Disney wahrlich kein Hofstaat

zu machen. Aber womut konnten die Disneys übe
hauptnoch renomieren? Seit den „Dschungelbuch“
(1967)warihnen doch überhaupt keın Zeichentrick-
Film mehr so recht gelungen, obwohl sıe immerhin
seit der Erschaffung des Mickey Mouse (1928) über
700 Figurenentwickelthatten, denur daraufwarte-
(en, sich unter der Multiplankamera 10 000 Einzel-
bilder lang auszutoben, Mickey, der immerhin mit
118 Hauptrollen nach John Wayne der am meisten
gefeatureie Filmstar der Welt in,sollte zwar 1982
(dreißig Jahre nach seinem letzten Zellloid-Auf-
nt) mit „Mickey's Christmas Carol“ eine neue
28-Minuten-Chance erhalten —aber wo st der von
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Fansin47 Ländern erwartete Film geblieben?Statt-
dessentriebim gleichen Jahreıne DDR-Flüchtlings-
famihe „Murdem Wind nach Westen" und dams
derErwarteninsfinanzelle Abseits. Derweitgehend
im Computer gezeugte Sci-Fi-Film „Teon“ war
guell revolunonär, schlug aber wegen der dummen
Story und der langweiligen Soundirack-Musik von
Wendy Carlos bei den Videospiel-Kıds überhaupt
keine Begeisterungsfunken. Inder Ausreißer-Plotte
„Tex“ kleckerte jugendliche Fäkalsprache über die
Tonspur, während pubertäre Sex-Aktivitäten die
saubere Leinwand eintrübten — „Innovationen“,
die Disneys Stammpublikum in den Vorstädten
scharenweuseverschreckten.

Jahrend die Gewinnmarge immer
\ Ischmaler wurde, machten sich
) Filme wie .ET * oder „Mrs.

Brisby und das Geheimnis von NIMH“ aus der
Werkstatt abtrünniger Disney-Anımateure breit —.
„die besten Disney-Filme, die Disney nıcht gemacht.
hau“, medie Pressehämischvermerkte. Im Paradies.
der jugendfreien Volksbelustigung war Trouble,
undden Erben Disneysbliebnichtsanderesübng,als
notgedrungenin densauren ApfelderErkennuniszu
beiten unddie Schamschwelle etwas niedrigeranzu-
Iegen —etun unterhalhderGirtellnie.da. wobeiei
ner Nixedie Schuppen anfangen: „Splash — Jung.
frau am Haken“, daserstebarbusige Entertainment
aus demHause Aschenbrödel, spieltein derersten
US-Wocheglich 6,2 Millionen Dollar ein. Mochte
Onkel Waltauchinseınem Tiefkühlgrabam liebsten
auftauen— dıeLrektionderilanzkurvemachtedie.
triste Nachlaß-Baracke in Burbank wieder zum
Freudenhaus.

   

 

 

 

    

 

Und nun dies drohender Aufkaufund angekün-
digte Zersplitterung des Familienbetriebes, ganz
nach Dagobertscher Unsite,sınnentleerteGüteran-
zuhäufen und damit jede Animation um sıch herum
zu etsuicken. War Dagoberts monopolkapralist
sche Aktion gegen seine Erzeuger jener tragısch-iy«
pische Fall, wo der Zauberlehrling ein Entenei legt
undnichtweiß, waser daamZeichentischausbrütet?
Hatten es die Disneys mit Dagobert Duck gar nicht
erst so weit kommen lassen und schon viel eher für
Ruhe m Cartoon sorgen müssen? Wırd zwischen
den verfeindeten Parteien noch eine Ente Cordiale
möglich sein? Kmfflge Fragen,berdenen mankalte:
Schwinmhäutekriegen kann. Man weißja,daß Da-
goberts Rachegelüste zurückgehen —bis 1971,
als die Disneysin „Million Dollar Duck“ eine Ente
prasentierten, die goldene Eier legen konnte. Das
muß mansich mal vorstellen Konkurrenz ım eige-
nen Haus, dz,dz,dz_ Mich hat man jakaum'nochin
Filmen versendet“, klagte Dagobert bisweilen,
während er sich entsagungsvoll im Goldstaub wälz“
te. „Dabeihatte ichbereits 1949 in "Letter to Santa”
einen vielbejubelten Auftrittin Vollendung
‘die Geld ausgeben, sind Spießer", sagteıch damals,
"Sie wissen nicht, wie man esgeni .
habe ich mir doch auf Anhieb einen tadellosen Ruf
als neurouscher Spätkapitalist erworben, für den
wurtschafticherErfolgnurSelbstzweckist, als Folge
eines uneingestandenen Triebstaus wegen einer ın-
tenswen Retro-Fisierung auf die fruhkindliche
‘Anal-Phase, Aber wer kriegte die fabelhaften Ver-
tisse in der Weltpresse? Natürlich Donald, dieser
Duck-Mauser!“

In der Tat: 1957 war das Österreichische Erzie-
hungsministerium drauf und dran, Donalds Aben-
teuer-Reportagen unter den Ladentisch zu verban-
nen Der Grund ,Anstachelung der Jugendlichen
zur Aggression, Grausamkeıt und Hemmungslosig-
ket, die Überreizung der Phantasie und Irreleitung
des Geschlechislebens * Waswohl Daısy Duck dazu
gesagthäute?Ihrständiges Verharren „ım Vorfeldei
ner Intimbeziehung“ mit Donald, ihre naive Zufrie-
denheit, den Anspruch zu sichern (und we
(chen?), brachte sie selber 1978 beim Jugendstadtrat
von Helsinkiin Verruf.Der wolltealie Heftchen mit
dem gefiederten Paar aus den städtischen Bücherei-
enfleddern, weil Kalle Anka" (50 Donaldmit finm-
schem Künstlernamen)„seit SQJahrenschondieglei
che Frau hat, ohnedheses Verhältnis zu legaisieren,
Esgibt überhaupt keinenormalen Familien; nurOn-
kei Tanten und Neffen kommen vor. Außerdeı
sind die Enten alle untenherum nackt und führen ei
nen unzulässig outen’ Lebenswandel*
"Nachdem die DDR-Jugendzeitschnft „Frischer

Wind“ bereits in den fünfziger Jahren vor dem Ge-
nuß von Coca-Cola gewarnt hatte, „weil dieses Ge-
tank Substanzen enthält, die für den Kapıtalısmus
anfallig machen", errichieteendlich 1961ein Leipzi
ger Staatsanwaht gegen DonaldundseineSpießgesel-
Ten eınen anıfaschistschen Schutzbehauptungs-
Wall „Die Micky-Maus-Clubs“, so der Original-
Ton Okt, „legen es darauf an, eine ıllegale Kinder-
und Jungendorganısation in der DDRzu schaffen
DieseClubsverfügenüberdie Personalien vielerjun
ger Menschen inunserer Republik; Agenten und Ge-
heimdıenst-Organisationen sehen her eine zukünft-
Hige Reserve."
„Genug st vielzu wenig" (EntenhausenerBinsen-

weicht). 1972erkanntedie Zeitung ,LaNation" 1m
sozialistischen Chile Salvador Allendes „Solange
das lächelnde Gesicht Donald Ducks unschuldig
durch unsere chilenischen Stidte stolaiert, so lange
Donald Duck fur Macht und kollektive Repräsenta-
non sicht, solangekönnen ImpersalısmusundBour-
geolste rühıg schlafen " Denn „Die sogenannte
Reinheitinden Disney-Geschichten stnichtsalseine

 

 

 

  

  

 

 

  

 

 

   

 

 

 

   

 

intellektuelle Rechtsaußenhaltung, die klar darauf
abzielt, Elemente ın der Gesellschaft zu bilden, die
ihrer Poliuk unterlan sind." Auf sowas kann man
kommen, man braucht sich ja bIoß Richard Nixon
‚mit semer Entennase anzugucken. Außerdem hatte
der ungebetene Disney-Biograf Richard Schickel
(vor konservativ gepragten ,Time*-Magazin) Ähn-
lichesfestgestelt „Dsney'sImperum vareinetota-
Titare Vergnugungsmaschune. Diese Maschine war
dazu geschaffen, dre beiden wertvollstei Dunge an
‘der Kindheit —threGeheimassseund hrestillen Mo-
mente — zu zerstören, und zwang dadurchale, an
denselben genormten Träumen seilzuhaben Sıe hat
jeder kleinen, sıch entwickelnden Persönlichkeit
‘Amerika cınen Mickeymaus-Hut aufgecrückt Ka:
Pıalisisch geschen ıst es das Werk eines Genies —
kulturellist esaber ınder Hauptsache ein Horror ~

¢ 3, machen Sie mat Enterta
ment für verzogene Balger, die
sichgarmcht vorstellen konnen,

wie schwer es ein Junge im ländlichen Mttelwesten
Missourishaben konnte,demderVater fortwährend
die goldene Regel nut dem Riemen eınbleut, „Wenn
Jungs, die ın der Großstadt heranwachsen, ein be
summtes Alter erreichen, müssen sie diesem kor-
Tumpierenden Einfluß entzogen und der gesunden
‚AtmosphäredesLandeszugeführt werden. Daver-
wurden es nıct, daß Disney später ın seinem Haus
eineprivateFolterkammermit Bänken undGuillon
nen fürdie Körpergröße von Fünfjähigen vorführ-
te. »Soempfinde ch wırklıch fr die kleinen Bastar-
de.* „Ichwarkemganznormaler Mann“, schätzteer
sıch selber damalsein. „Aber Mädchen langweilen
mich nun mal, Heute wie früher.“

Inder Welt Walt Disneyswar kein Platz für Frau-
en DiegehörtenzudenKindern, mdieKlicheoderin
die Kırche, aber nicht ns Triekateler, wo erseine
Mitarbeiter anleitete, die verquollenen enal-eroti-
schen Fantasien seiner Blauen(Flecken)Periode von
Missouriin verklausulierten Trickfilmen abzurea-
geren „Er konnte stundenlang Hingabe über
Fakalien reden*, erinnern sıch Angestellte mit
Schaudern, „Ständig hatt erschmutzige Witze pa-
rat und erfand ferkelige Namen für Leute, die er
nicht mochte.“ Anderendiktierteerschlüpfrige Wit-
zeinsDrehbuch Unddennoch warerweHiilervom
Sauberkets-Fimmel besessen und verging geradezu.
ineınerOrdnungs Manieund demunbedingten Wil-
ten, alles zu kontrollieren und zu dingieren.

 

 

 

 

 

   

[7 11 schones Sılefvater-Haus, was
+ den Donald dam Zechenbreut

SO. L__ zeugte, Mickeyhattezwarın
nemiersten Film ,SteamboatWillie“ derMinnieauch
mal kess am heıfken Röckchen gefummelt, doch als-
balddegenerierteerzueiner braven,penettantmora
hischen amertkanischen Symbolfigur. Das einmal
ceingetuschte Klischee des tugendhaften Helden he
sich nicht mehr ausradieren. Disney" „Wenn wir
Mickey jemanden ın den Hıntern (ahal) reien las-
sen, bekommen wır Milllonen Briefe von Müttern,
dheunssagen, daßwirihrenKınderneinfalschesVor.
bildgeben. waskannmanschonmiteinemsolchen
Hauptdarsteller machen?“ Bereits 1931 hatte das
langweilige idalim ,The Adventure ofMickey Mou-
se“„viele Freunde in der alten Scheune — Henry
Horse und Carolyn Cow und Patricia Pig und Do-
naldDuck “Docherst1924kam dieEnteinsbesiegte
Bild In,The WiseLuttleHen“, der Visualiserungei-
ner Asop-Fabel, tanzte Donaldin seiner Urgestal
nen alten englischen Seemannstanz (darum auch
Matrosenjacke und „mütze) und sagte zur netten
Henne,die ihn artig bat, ıhr beim Maispflanzen zu
helfen.„Wer — ıch? Oh, nein! Ich hab" Bauchsch-
merzen.* Er sagte esın einem Tonfall, der gar nicht
solcıcht zu bewerkstelligen war: „Erst die Zunge an
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Nurka aderın

tor Kirche, aber
sent ins Trick
sei, Dennoch

connie der Alte
stendeatang uber
Fakafen rudin
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den Gaumenlegen, dann die Zunge nach links dre-
"hen, dann die Zunge runterdrücken und anschlie
Gendmuihr vibrieren' und dabei versuchen, Worte
zubilden * Auf diese Weisehatte Clarence Nash, 79,
damals Verkäufer und Animateur für eine Milchfr
ma, seine Hausziege Mary nachzumachen versucht
und war damit bei Amateur-Abenden angenehm
aufgefallen Ende1933 wurdeer Disneys 125 Ange-
stellter ohne sofortigen Einsatzbereich.

Ente gut, alles gut: Nash entwickelte es zur Le-
bensaufgabe, dem Donald ım Tonfilm ein ziegiges
Timbre zu verpassen— und zwar inallen Synchron-
sprachen der Disney-Filme („Deutsch war am
schwersten“). Arı Babbitund Dick Huemer bildeten
Donaldzunächstals Wüterichrnit langem Hals, bre
{em Schinabel und gefiederten Fingern ab. Doch be-
Teus ın seinem dritten Film, Orphans’ Benefit”
(1934), war ernahezu auf sein gültiges Format ge-
schrumpft. Nur mit dem Charakter hapertees noch
etwas Donald blökte und meckertevor eıner Schar
von wilden Watsenkindern seine Standardschnulze
„Mary Had ALittleLamb“, ernteteein Pfeifkonzert
und verlor ın hysterischer Manıer die Nerven. Als-
bald war das negative Charakter-Profil komplett
faul, unchrlich, cholensch, ekelhaft, hamısch,
schrill, gemein, rebar, bosarug,surenstchug. 1937
wurden ihm von seiner KusineDella Duck drei unge-
betene Verwandte insHaus geschneit: „Lieber Do-
nald, ichschicke Dır Demeengelhatten Neffen Tich
‘Trick und Track,daihr Vater um Krankenhaus st
Ein Knallfrosch explodierte unter seinem Stuhl.Die
Lieblinge snd sa verspelt." Von nun an ging’s ber-
gab; Donald wurde familiär. In den frühen MickeyMouse-Filmen war er noch die Problemfigur. Seine
‘Wat und seine Verzweiflung aus Unfähigkeit bilde

ınen interessanten Konırast zu Mickeys Gutar-
tigken Doch mit seinem ersten Soloftim „Modern
Inventions“ (1937) wandelte sich die Land-Ente zu
einem vorstädtischen Muttelstands-Quacksalber Er
ıstnicht mehr derfreie, ehrliche Egoist, den die Kin-
derwegenseinesbeständigen Charaktersdesgebore-
nen rebellischen Verlierers mochten, Er wurde zum
abgeklärten bis hılflos autoritären Onkel-Typ, den
seine Neffen in einer Art ımmer gültigem Eliern-
Kınd-Gegensatz raktierten Die Jungen ıreien
kaumals Individuen auf,sind optisch nicht sonder-
lich definiert und sprechen (in den Bilderbuchern)
steals Chor oder in Sätzen, die sıe nacheinander
vervollständigten. Soziales’ Problembewufisein
schienihnen zufehlen, ihr „antıautorıtäres“ Verhal-
tenallein auf Onkel Donald bezogen.

ständiger Angstvorder Arbeislosigkeitlebt undaus.
dieser Existenzangst heraus seine groteske Macht-
lustentfaltet Derreiche Onkel Dagobert ser dieser
selbsthertlichen Entfaltung des Erpelsim Matrose-
nanzug oft genugin brutaler ManierSchranken. Die
ren Neffen verleten ihn nıcht seen zur prahleri-
schen Selbstüberschäizung, die dann meist zu
Bauchklatschern seines geschundenen Ego führt
Die Neffen fühlen mıt hm; der Onkel ist nichtnur
Objekt ihrer pubertären Aggressionen, sondern
letzihich doch eine Respektsperson. diesie gern zum
Idolavfgebautsthen. -Undlieg’ ich dereinst auf der
Bahre, dann denkt an meine Gu-i-tab-te! Und gebt
stemirmitinmein Grab" singt Donald voller fehige-

 

  

   

 

 

  

 

 

 

 

 

leiter Ambition; doch ein Schlagersanger wird er
Sein unerhörtes Lied dient ımmerhin der „Deut-

schen Organisation nıcht kommerzieller Anfanger
des laurren Donaldismus als Vereinshymne.Der
1978voneinem Hansvon Storch (klapperiklapper‘)

re Clan der Donaldianer will die Vita und Fa-
1 scınes Helden erforschen und verbreiten. Im
reiflich parodierten Soziologenkauderwelsch, ın

 

 



 

kongenial nachempfundener Philologen-Semantik.
und ım amusanı kopıerten Psichologen Jargon
klopfen sie DonaldsGemursskelettbreitwiceinePe-
king-Ente Gehonnt aselnsievonder. Veronkelung
im Donaldısmus”. eigen um die „Problemauk der

lung Entenhausener Realitatins Human
und spekulieren, ob Donald möglichern

fer Sushenach der roh erlorenenIdentitar"
Ideal ents ichelt hat, «das bloBer Reflen var-

gegebener Leubilder und hereschender Werte
Beit Ses dem Disnes Imperium fretas-

sn Zeichners Carl Barks — det Donald ab
=Pirave Gold" nach Vorlagender Animateure

Bob harp und Jack Hannah stichelte — zerlegten
de Mout. und Shiieuiorssherinden -Lr-Donalds-

(1942-48) dessungen und dsnamischen Ente-
‚aneren Klasstzumus” (1939-66) des On-

fen und den „Jüngeren Alassizs-
ht mehr zu verantworten hat

hner” ıFan-Name tur
2 Retlevion auf die amerikani

‘T-aume in sachter Saure
'heln neuere DD-Comics,

id Action Steips daher
mitdem Lneratenwort

  

  

   
  

 

        

    

     

 Eserzte ‚onen Wesen”.
von dem franzosischen Philosophen Henn Bergson
inseınem Essav „Lachen" dementiert wurde: „Tiere
ind ihrer wahren Natur nach nıcht komisch * Dis-
ney wie Donaldisten proyızıeren menschliche Eigen“
söharsen wie Unarten auf das beiden „menschlich“
anmutende Verhalien der Tierg, Während die Do-
aldısten sich einen Spaß erlauben, der auf dem Le-
veleınesgestreichenStudenten-Liksangesiedehist,
erkläre Disnes kategonsch: „Jedes Tier hateine er:
genständige und ausgeprägte Persönlichkeit, die es
Zum Individuum macht,” Die Natur wird ver
menschlicht wird zum behebig manıpulierbaren
Spielmaterial arrangiert In seinem Dokumentar-

„Die Wustelebı” (1953) manipulierte er Trer-
und Landschaftsaufnahmen nach musikalischen
Schnitimustern. wie a auch in seinen Trekfilmen
aie Abfolge der Zeichnungen nach der vorgefertig-
ten Tonspur vorgenommen wurde.
Se sehr er sich auch ansirengt. ex kann Mutter

1 zu dem ummodeln. was sich seiner Met-
das Publikum angeblich wunsch, ein

Glamour-Gurl aus Hollywood * kritisierte de Zeit-
schrift „Time“ nach der Besichtigung von „The
ving Desert" „Disney hat diese perverse Ay,wu
derschone Perlen aufzustoberm und sie dann wie or-
dinage Murmeln zu verplempern“. gftete ein Kolle-
ge „Zoologısche Morbidät”,nanntenmancheKri-ker die manipulative Montage von Film-Materil,
iewildlebenden Tierenplotzlich Rolleninimagına-
sen Dramen zuwics; „Die Schildkröten sehen aus
wieRitterinschneidender Rüstung die Tarantelst
unsereimer Hauptdarsteller, dieSchlangederandere

.. zusammen mit der Wespe ist das wieetnSich-Um-
kreisen von Ringen.“

Emil ‚zwar. vermenschlicht, blieben
aber doch seridse Figuren um Uberlebensdrama auf
freier Wildbahn. Fast alle Haustiere hıngegen dege-

ne Verwandtschaftbildeten eine Mischform,ein Fa-ee
‚zen zugebilligt werden, „Abererist doch kein Tier“,
schnenTick, Trick und Track in einer Sequenz, als
‚Onkel Dagobert Donald in uberschäumender WutenenrenzuEiaeot
Sacabinamsdnbe
virar, Unbeherrschtheit und Unbekümmertheit ofnaneh:

waschenund Gefahr“ (Tıck,Trickund Track}; „dem
Ingeniörıst nıchts zu schwör" (Daniel Düsentrieb);

die ganze Welt” (Panzerknacker AG). Sprüche der

een
spat20coatieenDen
‚sche Füllung gibt. Im 33. Jahr ihrerkreativen Ver-nal
wurde „Gundel Gaukeley”, der Pfadfinder-Trupp

ausErzundlaß' mirnichtanmerken,daßichsehrun-
‚gern nach altem Brauch mit meinem Schiffunterge-(nneneineee:
‚den Planken(„Schluchz! Schluck!“}—ebeninengli-
schem Understatement„ausdruckslos" und „altvä-

   

  

 

 

  

 

 

„Paperino* nach (angeblicher) Landesart heißblü-
tig, micberdrehter Gesuikseerterfingrigen Han-
dde(ubrigens eme MaterialsparmaBnahmeder Film-
zerchner, diebei den Heften und Büchern beibehal-
ten wurde), In Dänemark quakı er als „Anders
And”, in der Türkei als „Donald Amca”, dem sem
Teicher Onkel „Varyemez Amca® nicht eine Lıra
gonne, wenn ermalin Entenuinopelin den Basar ge
henmöchte Am Zuckerhut ruft manihn „Paro Do-
nald“;seine Neffenhören dort auf die Zungenbre-
shersschen Namen Huguinho, Zezinho und Luisi
ho, was naturlichdem Tro Huey, Dewey und Lowe
entspricht, das genauso wıe Donald unter dem hab-
sierigen Milladars-Onkel zuleiden hat und gelc-
gentlich in die Falle der panzerknackenden „Beagle
Boys“ gerät

itd Donald Jedermann nun ir
gendwann — nachdem die Fei-sé ern zu seinem $0, Wiegenfest so

spektakular in den Medien abgehandelt wurden —
ugendemen der neuen Zeichner bei Disney be-
quackelnkönnen, ihm ein Comeback im Fernsehen
oder auf Video-Disezu bescheren? Wird Onkel Da-
gobert das Stammhaus der Ducks dem schnoden
Borsenschacher zutreiben? Ulp' — welch schrockli
her Gedanke! Oder wırd — Bop! Zowt Wham!
dicunentliche Geschuchte von derschlechtgelaunten
Quaktasche um neue, ereignisreic el berei-
chert,um eine „postklassizistische Phase“, die den
alten HeiBspornzurkaltenEnteinkosmischerAbge~
klärıheit macht? Werden die Panzerknackereineal-
ternative LAuterungsphasedurchmachenundDago-
‘bert Duck zurTeisozilisierungseiner Liegenschaf-
ten und zur Nachversteuerung seiner Goldvorräte
zwingen? Wird Daisy von Tollywood geheilt und
Donaldunterihre Fittichenehmenoderbleibrbeider
Liebe in großer Hollywood-Pose („Gone with the
Duck*}unerfüll,aufdaßsich Herberi MareusesEr-
kenntnis auch in Disneyland bewahrheue: „Es ist
kein Zufall,daß diegroße westlicheLiteraturnurdie
unglückliche Liebe feiert, daß der Tristan-Mythos
zu ihrem repräsentativen Ausdruck geworden ist."
Was wird die Zukunft bringen für den Donald und
die Daisyin unsallen? Nicht mehralseinen Enten-
tanzaufdem Vulkan? Grübel.Grübel.Seufz.Seufz.
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Horst Ernst, 21-10-84

    

  

Kinder, es war
eine Schnaps-

idee
LE

So, Hebe Leuk, das wars.
Zune hate city 05 bis tur leferen zuge
62 Mohr geschafft, Yafestnds ABes
Hal meh.Lesetbrege ef. geworden.

Leserbriefe sindwetterhin an

Zlhe Imberger, Blüchenplarz 4,
2300 atl

2u wehren . Wenn Ihrnedsein woltt,
benuter bipfe oie Lteromeschtad,
wuPes fapiet undeinGUMS Yarh-

band. SpaWenbrete 13cm (80An-
Schläge) enger Zeilenabstand‘.
Ds PA Vage Puch auf

de.

Ich möchte die werten Leser meines Artikels
über die Universität Entenhausen im HD 48 darauf
hinweisen, daß ich zwei Professores übersehen
habe: Prof, Dr. Wunderlich aus 'Der Supermensch'
(MM 2/52) und Prof. Putbus aus 'Fragwürdiger Ein-
kauf! (MM-Beilage 14/60).

Der Volkshochschulprofessor aus MM 24/67 interes-
siert mich im Gegensatz zum Kollegen H. R. Hänsel
(dir) nicht.
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Wolle, der Tolle, Strzyz (smarter denn je):
Wer, so frage ich, erinnert sich nicht mit Schaudernan
jenen denkwürdigen 13.März 1982, als sich inder schön=
sten Stadt der BRD (hüstel, hüstel), der zukünftigen
Olyapiastadt Bochun eines der erschütternästen Kapitel
des lauteren Donaldisnus geschrieben wurde, die Au:
tragunz dea 5.Kongresses dieser unserer Organisation.
Obgleich Jeden Donaldisten damals nit Grauen schwante
daß nit der Abhaltung des legendären Frankfurter Kon=
gresses Anno 1980 (leider) schon früh eine derart hohe
qualitative Granze gesetzt war, die es zukünftig leich=
tor machen würde, Dagobert um einen Taler anzupumpen,
als eine Steigerung dieses jährlichen Treffens zu
erreichen, war doch manch einer der ungoren baff ob
dieses Absturzes in nur zwei Jahren. Einer der trauri
zen Hohepunkte damals war der Bericht des bierbraue
den Lehrers Poter Prietzal (der übrigens seitdem im
donaldistischen Zxil lebt!'Il) über seinen absolut un=
tauglichen Versuch,nittels einer Unterrichtseinheit
seinen Schülerns Donald Duck näherzubringen, Um es
kurz zu machen, die Ergriffenheit der Donaldisten war
an diesen Punkt so stark, daß ein gewisser russischer
Rassehund, wäre er anwesend gewesen, ob seines in Ver=
gleich zur Zuhorerschaft geradezu ungezügelten Tempera=
ments sich manch unliebsanen Blick zugezogen hätte,

In den wenigen Sekunzen, die mir damals der Mund
vor Gahnen nicht offenstand, kan mir dennoch ein
Gedanke, der seitden nichg von air lassen wollte:
Ausgehend von der zweifellos richgigen Position
Prietzels, bei der Donaldisierung von Kindern etwas
nachzuhelfen, sagte ich mir, man nisse einfach den
Zeitpunkt dieses fur die kindliche Sozialisation so
ungenein wichtigen Punktes früher ansetzen, mit ande=
ven Worten: nicht erst in der Schule sondern bereits
in Kinderzarven bzu. in Kinderladen muß den Kurzen
das Entenhausener Universum nahegebracht worden. Yon
Moment dieser Arkenntnis an war es nur noch ein kurzer
Schritt zur praktischen Unsetzung derselben, bereits
aeche “onato opéter bogann ich meinen langen (una
steinizen) Marsch duren die Instıtutzon Kinderladen.
Diese vergangenen zwei Jahre standen im Zeichen muhe=
voller, aber auch befriedizender Basisarbeit, hier
eine Geschichte erzählen, dort einen danen fallen
lassen, hier eine bestinate Sigenart Sntenhausens o:
klären, dort die Charaktere der Personen erlautern
usw. usf,. Zwei Jahre lang inner auf dem schmalen
Grad von Resıgnation und Hoffnuny balancieren, getr
gen allein von der alles überwiegenden Aussicht, die
Kinder meines Kinderladens donaldisiert in die Schule
entlassen zu können.

Heute, zwei Jahre spater,
meinen 30. Geburtstag, habe
meiner Arbeit in meinen weit geöffneten Händen, die
dankbar gen Hinnel gestreckt sind ob des Lohnes, der
mir widerfahren. Was also ist geschehen

Es gab, wie an Geburtstagen nun mal üblich, Geschen=
ke, und der interessierte Leser wird in Folgenden, ver=
ständnısvoll mit dea Kopf nackend, verstehen, was mir
dieses so einmal wohlige Gefühl verschaffte, wenn ich
jetzt einfach aufzähle, was mir die 3-6 jährigen
schenkten: Es handelte sich um einen Teller mit einen
aufgedruckten Bild von D. Duck, ein Tablett (Hotiv:
D. Duck), eine Essensunterlage (Motiv: D. Duck), zwei
Tassen (Motiv: D. Duca), einen Trinkbecher (Form: D.
Duck), einen Kugelschreiber (Forn: D. Duck), ein
Puzzle (Hotiv: D. Duck), einen Kerzenständer (Hotiv:
D. Dufk), oin selbstgebasteltes Schlagzeug (das Xind,
das mir dieses Geschenk machte, besucht seitdem einen
anderen Kinderladen), ein Kartenspiel (Motiv:D. Duck),
drei Gunmitiere (dotiv: D. Duck), einen Spielzeug
fernseher (Hotiv: D.Duck), zwei Kaugummibilder
(Motiv: D. Duck) und einen Anstecker (Motiv: D.Duck).

Der geneigte und sicherlich zu Tränen gerührte
Leser wird sich leicht vorstellen können, daß Ich
schlicht überwältigt war, wenn auch an dieser Stelle
kritisch bemerkt werden muß, daß leider ein Wormuts=
tropfen diesen Glückstag trübte derzestalt, daß
unglieklicherwoise auch die Eltern der Kinder glaub-
ton, ihren Beitrag leisten zu müssen, Schanrot in
Gesicht, aber um der Objektivität willen zitiere ich
im Folgenden also einen Brief angeblich geschrieben
von Daisy, der sich an diesem Taz in meinen Brief=
kasten verirrte: Lieer Wolle, ein Donaldist kana
nichts verheimlichen! Bis zu uns nuch Disneylund
(ogottogatt, wie peinlich) ist es schon dunchgedaunz
gen, und ala es auch min In meine süßen Öhnchen kun
enschaak ich: Du, ineuestes Glied in meinen Verehne.
gemeinde (denn Du winst doch hoffentlich nicht diesen
Taottel von Donald vorziehen) (das steht hier wirk=
Lich!) Aast Packéeme, Und warum? Du winst 30 ...
Alen, alen, was ist denn das schon fun ein Alten? Wo
doch mein Onke£ flickey (ich schwöre, ich habe mich
auch bei den Eltern redlich bemüht) schon 50 wind
und noch so knackig und £aisch cat wie von 30 Juhaen

usw.

  

 

 

  

   

 

  

  

  

genauer gesagt an 27.Juni,
h das konkrete Ergebnis  

  

  

 

   

  
 

 

   

Yun ja, dazu braucht ja nichts mehr gesagt werden,
nicktsdestoprotz glaube ich in aller Unbescheiden=
heit aufgezeigt zu haben, wae sich der Donaldisaus
in alle Welt hinaustragen läßt, und vor allen, wel=
che Erfolge sich erzielen lassen.

 

MWASSERBLAU" erstmals im Brannpunkt des Interesses
 

"Den Donaldiamus verbreiten heißt kämpfen" (Seitz, Berlin
1984). Kämpfen, immer und immer wieder, bei allen sich
bietenden Gelegenheiten Botschaften aus Entenhausen vor
den staunenden Volkamassen ausbreiten. So geschehen an
Wachmtttag des 12.04.1984 Hörsaal C des chemischen
Instituts der Marburger Universität, wo Ehrenpräsidente
Walter abriel dar staunanden Fachbereıchsversamnlung
Donaldisches vortrug.

  

Ausgahend von der Bedeutung der Synchroton-Strahlung
für die analytische Chante kam der Redner nach al
mein gehaltenen Vorbemerkungen auf Wasserblau zu sore-
chen, jene Substanz von enormer Färbkraft, die den
Donaldisten aus wDC 201 oder TGDD 20 bekannt ist. In
einem nach bester donaldischer Tradition reich bebil-
derten Vortrag schlug der Redner in gutturalem Bayrısch
dia Brücke zwischen dam Synehroton DESY (eın Druchjeh-
ler 2) und Disentriabs Labor, Es war wohl erstmalig, daß
im Rahmen aines chemischen Kolloquiuns dem Donaldisnus
dor Rang aingeräumt wurde, der thm gebührt. Hanche üu-
schauer und leider auch Nitglieder der Jury warensi
der großen Bedeutung dieses Ereignisses nicht beit.
Dies zeigte sich in der aklatunten Fah'bsurteilung u
Spitzenleistung unserer Ehrenprasidente. Doch an di.
Stelle beginnt der wahrhaft yelebte Donaldismus:

Ich bleibe bei Chemie, gerode
weıl dos mit den Wasserblau nicht,

geklappt hal,

tern, das ist donaldisches Prinzip. Indem Walter Aurielan diesem unvergessenen 14. April seine wissenscı uftlicheKarriere hinter den Zielen das lauteren Donaldismus zu-ruckatehen LieD, bewies er ein haß an donaldischer Leben.-
einstellung, wie 05 bisher noch kaum in der uffentlich-
keit sichtbar wurde. Dafur gebührt diesem hervorr..enden
Donaldisten hochote Anerkennung.
Horbart kordlicht

  



 

 

Vern Eunenvh ITELIEDS LusscHuss

deg“DONALD. 
unter Herucksichtigung der besonderen Verdtenste der ehemaligen

Prasidente Walter Abriel bet
der Beschleunigung unaufhaltsamen Niedergangs der DeOwWsAaLeDe

der Organisation machtvoller Zwischenkongresse

den Dreharbeiten eines donaldischen Spielfilms

der Vertiefung unserer Kenntnisse über Wasserblau

Kein Nome drauf, nur. ei
turs nach Wasserklau.

 

Nummer! Riechen

 

     

in Anerkennung der Tatsache, daß Walter Abriel eine gallertartige Substanz

aus einem Klappdeckelglas verzerrt hat, wobei es sich um Pastinaken-

pudding gehandelt haben soll (dokumentiert in MifüMis 3/84),

hat auf seiner Sitzuhg in Hamburg und Großhansdorf am 14.10.84 befunden,
daß

WALTER ABRIEL
 

trotz Hichterscheinens auf dem Berliner Kongreß 1984 während seiner Amts-

zeıt in hinreichendem Maße abgewirtschaftet hat und verleiht ihm hiermit

und unwiderruflich die Würde einer y

   
EHRENPRÄSIDENTE DER D.O.Ne.A.L.De

u
Der EulleA. der DuOcNsAsLeDe : hy

%

 

(Hans v. Storch) (dangotf|Seitz)
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Par Buddy Bimsten Peykivch.

Neue Erkemtrisse dber die von

DONALD DUCK beschworene.

Seeschlange

Meine Uberlegungen beziehen sich auf die uns bekannte
Geschichte "Donald Duck, der Schlangenbeschwörer" aus
MMS Nr.23 bzw. TGOD Nr.5t Wir wissen, daß diese See=
schlange Vegetarier ist, denn sonst hätte sie Donald
gefressen.

Loft mich
OP os, eb

Schlange!
ich schimecke
nichtgut

x)

Wir wissen auch, daß dieses Geschöpf souchl in Süßwas=
ser wie auch in Salzwasser loben kann; somit uber einen
sehr anpassungsfähigen Motabolismus verfügt, denn Dago-
borts Schiff "Krösus" hat sie offenbar im Moer (Ozean)
sich gegpiffen. Sechs Fässer Pfeffer machen ihr zwar

v7| Rp" u
gehörig zu schaffen, doch die Sceschlange sauft darau
hin den ganzen Kratersee aus, und wenngleich sie beno
men ist und eigentiimliche Gasblasen ausstoßt,

so ist dia Seoschlange noch inner durstig
ins Meer, Dabei fällt auf, daß sie die "krösus" mit=
ninnt. Nach der schweren "Pfofferniedorlage" durch
TTP ist efo oichtiich gonchwächt, dooh die achworo
Last des Schiffes nit sich nehmend, ist daraus zu
folgern, deB sie eine besondere Vorliebe für Schiffe
hat. --- Nech meinem Wissen hal man seither von der
Seeschlange nichts mehr gehört.

32 
Die Scharfsicht prophetischer Natur von TIT laßt den
Verdacht dor Vermehrung von Seeschlangen im Entenha:
sener Universum aufkommen, wobei hier nicht geklärt
werden kann, ob diese Wesen ein- oder zweigeschlsch
lich sind. pram SE

  

Vielleicht m ihr Nest? Ugenamn
10 ein Tier dach em Neumann. Yerent oudar

Sand der Du:

 

  

   

Es will scheinen, daß ein Abkömmling unserer lio=
han und munikalischen Seanchlange unlängst in der
Karibik gesichtet wurde; - und nicht nur cas; --- es
acheint sich um einen direkten Nachfahren bisher be=
handelter Kreatur zu drehen. Diese neu entdeckte
Seeschlange ist in Wuchs wesentlich kleiner als dic
"TGDD 5-Seeschlange", doch sie weist eine große Ähn-
lichkeit nach zu ihren Vorvätern.
Auch ist sie Vegetarier und der wıssenschaftliche
Begriff ist"Aurosaurus".
Genau das sollte uns eigentlich zu denken geben, da
nir "Auro" als Anlohnung an aurus orscheint (Aurus

lat. Gold)
Äh, ehe ich 66 vergesse, - die neuentdockte See=
schlange ist verzeichnet in MM 21/841
Zunechst sei mir ein Abbildungsvergleich cer beiden
Sooschlangen gestattet, um zu demonstrieren, daß dic
Ähnlichkeit der beiden nicht aus der Luft gogriffen
ist!

   

  Und hier zum Vergleich das Aussehen der neuen
schlange, des Kindes.

 



Und daß es sich un das Kind der uns bekannten Sec=
schlange handelt, dazu mag ein einziger GréBenver=
gleich reichen.

 

Zu BBB Beykinchs "Neueste Erkenntnisse über die von
Bonuld Duck keschworene Seeschlunge!” Lıegt der falz
gende gutachtertiche Kommentar von Stefan Nenkle von:

 

Es ist gewiß zu begrüßen, daß die Erforschung des
Entenhausener Kosmos in der letzten Zeit so gewaltige
Fortschritte gemacht hat. Freilich ist die Gefahr
groß, daß eıner derart rasanten Entwicklung
groß, daß bei einer derart rasanten Entwicklung Vers
mutunzen allzu leicht als gesicherte Tatsachen be=
trachtet werden und dadurch die spätere Forschung
nohr behindert als gefärdert wird. Ein solcher Fall
liegt n.E. in dem Artikel "Neueste Erkenntnisse (!)
über die von Donald Duck beschworene Seeschlange!"
vor. Hier wird evident Richtiges so mit überaus
Unbewiesenen vermischt, daß die Versuchung groß ist,
die Frgebnisse des ganzen Artikels für unbestreitbar
zu halton.

Im Sinzelren: Zweifellos ist ee richtig, daß die Soe-
schlanve ın SÜß- und Salzwasser leben kann; auch "daß
sie eine busondere Vorliebe für Seniffe hat", liegt
auf der Hand. Aus der Bemerkung: "Irgendwo muß so ein
Tier doch ein Nest haben." auf die"Vermehrung von
Seeschlangen ım Entenhausener Universum" zu schließen,
ist zwar ein hibscher Gedanke, aber deshalb nicht
vanz richtig, weil TIT noch kurz vorher der Ansicht
waren: "Ich denke, Seeschlangen gibt's nicht.", so
tab sie über duren Fortpflanzung ebenso auf Vermu=
tungen angewiesen sind wie der Leser; hier von
"Scharfsinn prophetischer Natur” zu sprechen,
scheint mar übertrieben. Vollends fragwurdig ist
freilich die erste "Erkenntnis" Beykirens: "Wir wis
zen Seeschlungr Vegetarier ist, denn
s hätte sie Donald aofressen." Wessen wir das
wirklich? Was wir wissen, ist folgendes: Die Schlange
tauch lockt von Donalds Flotenspiel. auf, er=

und fangt ibn ein, als er zu fliehen ver=
sucht, Sie Lißt ıhn aber nichv deshalb wieder los,
woıl gic kein Fleisch Frißt, sondern weil er wieder
auf seimr flote zu spielen beginnt. Das afhließt
zwar nicht nun, laß sie Voxetarier ist, als Beweca
dufia kann vs jedoch gewiß nicht betrachtet werden.
Darıberhinaus scheint ihre Gebarde, als sie Donald
zum dritten Mal an seiner Flucht hindern will (wobei
sie die Prerferfuuser schluckt), klar darauf hinzu
douten, daß sie ihn jetzt zu fressen beabsichtigt:
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Im Zoo habensie
ein Extrabassin

für Adele
Und Kohlkriegt sie,

soviel sie will,

 

Ist diese Beobachtung richtig, so handelt es sich
bei der Seeschlange Just um einen Fleischfresser.
Wissen konnen wir das freilich nicht; dazu verfugen
wir noch uber cu wenıg Materzal.
Wie sieht es nun mit den "Erkenntnissen" aus, die
Beykirch bezüglich der nahen Verwandtschaft dieser
Schlange mit der Seeschlange aus MM Nr.21/1984 vo
legt? Sehr gut ist der Hınweis auf den Nanen "Aur
saurus", der auf eine gewissen Vorliebe der Schlange
für Geld hindeuten könnte. Weiterhin ist unbestreit=

7, daß sich die beiden Reptilien außerordentlich
nlich sehen. Es gilt aber zu bedenken, daß Schla:

gen einander ganz allgemein stark ahneln: man ver=
gleiche nur die zahlreichen verschiedenen Land
Schlangenarten, die in der "Schlangenbeschwörer"-
Geschichte vorkonmen: die Parkschlangen, die - je
denfalis vom Laien - nur aufgrund ihrer Fart ..g
verschiedenen Arten zugeordnet werden xonnen, gle
chen sehr den beiden Schlangen, die Donald später
in der Bucht beschwört: auch die Klapperschlangen,
von denen Donald "träumt", sind von ihnen kaum zu
unterscheiden, Über die Beweiskraft des Grogenver=
gleiche zwischen den beideb Seeschlangen müssen wohl
keine Worte verloren werden. Ubrig bleibt noch Bey=
kirchs Bemerkung, beide seien Vegetarier. Diese ware
inmerhin ein starker Hinweis. Nach den oben ange
stellten Überlegungen muß diese Übereinstimmung jer
doch zumindest als unbewiesen betrachtet werden, jx
- wer sich der These anschließt, daß die Seeschlange
Donald beim dritten Fluchtversuch verschlingen woll=
te und also keın Vogetarier ist, muß gerade in
diesem Punkt den schärfsten Einwand gegon die ven
Beykirch vermutete Verwandtschaft sehen.
Um es deutlich zu sagen: Die Beobachtungen und
Schlüsse Beykirchs sind durchaus scharfsinnig und
können nicht widerlegt werden. Sie stehen jedoch
auf zu schwachen Beinen, als daB sie als gesicherte
Erkenntnisse gelten könnten. Wer sich weiter mit dem
Phänomen der Seeschlangen in Rntenhausener Kosmos
befaßt, sollte Beykirchs Ergebnisse nicht unhinter=
fragt benutzen.
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interessante vi
DONALD DUCK=He:
1 BARKS

W

    

A:Colomer

    
latena

12 W:Koek 
W:Straatmen

olomer  

traatman

 

Gulbransson
W:Peterson

   

 

Schuylenburg/

 

WsSeraatnan}

  

erorventiichungen in den nollandisenen
ften des 1.Halbjahres 1984 (Nrn.1-26 )

Donald Duck (10 Seiten) WDC 171

}70e cariocatı seite) H 8347
J Broer Konijn (4 Seiten) 18291
Titelbild
Donald Duck (10 Seiten) H 8340
De grote Boze Wolf (4 Seiten) H 8282

Tom en Pieter (2 Seiten) H 8333

3 Goofy geeft Rijles (3 Seiten) H 8326
4 Bolland Gemaltes Titelbıld nach USA-Vorlage
Milton Donald Duck (10 Seiten) H 8301

WiStragtman oma Duck (2 Seiten) H 8219
> can Willie Wortel (10 Seiten) H 8377

Schuylenburg Mıttelseitenposter
6 Matena Titelbild

} Donald Duck (10 Seiten) H 8237
a Broer Konijn (3 Seiten) H 8372

RiSsanten Mickey House (2 Seiten) H 8331
7B Titelbald US 46

BARKS Oom Dagobert: Schipbreuk onder
water (Teil 1)
US 46 Lost Beneath the Sea (22 S.)

piece } Dombo (4 Seiten) H 8251
BARKS Oma Duck (1 Seite)

GDFF 1073 Mopping Up
8 Bolland Gemaltes Titelbild nach USA-Vorlage

hier: BARKS-Cover WDC 232
Balm Galerij der Groten

yıgerastman } oma Duck (3 Seiten) H 6321
Dagobert: Schipbreuk onder water(2)

A:Spanısh Goofy (2 Seiten) H 8307

9 Jippes Titelbild
Matena De grote Boze Wolf (6 Seiten) H 8243

Kiveees"a" J Tom en Pieter (h Seiten) H 8360
Ring Knabbel&Babbel: Donald*s Droom

(4 Seiten) H B4us AN
BARKS Dogobert: Schipbreuk onder water(3.
W:PlijnaariMatena Tokkie Tor (1 Seite) H 8398

10 W:Straatman } Joe Carioca (2 Seiten) H 8349

Duekstadkrant
J wiexey Mouse (3 Seaten) H 8209

Broer Konijn (4 Seiten) H 8338
Donald Duck: De Trots der
Zeetn (10 Seaten) H 8339

J Joe Carioca (2 Seiten) H 8319

zeven

De grote Boze Wolf (4 Seiten) H 8359
J Som Deganery: ‚De Arschaneliige

Grimglomer ( 8 Seiten) H 6218
Joe Carioca (2 Seiten) H 8349

Willie Wortel en de uitvinders-
wedstrijd ( 4 Seiten)
US 28 The Inventor~s Contest
Knabbel&Babbel (2 Seiten) H 8425
De grote Doze Wolf (3 Seiten) 1 834!

Joe Carioca (2 Seiten) H 8349

Tokkie Tor (1 Seite) H 8399

Titelbild
Donald Duck (9 Seiten) H 8278

'| Toe Carioca (2 Seiten) H 8349 34

Matena Broer Konijn (6 Seiten) H 8351
Nadorp Titelbild
WeStraatman} Joe Carıoca (2 Seiten) H 6349
Baatorial J
Team
BARKS

15

Holl.Bearbeitung des Trickfilmes
Moving Day von 1936 (4 Seiten)
Willie Wortel (4 Seiten)
US 27 The Firefly Tracker

WG Staats Hiawatha (2 Seaten) H 8332
16 Schuylenburg Titelbild

BARKS Oma Duck (8 Seiten)

 

GDFF 1161 The Whole Herd of
¥:Sbraatnan} Joe Carioca (2 Seiten) H £349

   

A:Colomer
WiStraatman sei .
A:Spanish Goofy (5 Seiten)E &37&

WıStraatman: Shier TEWiStraatman} proor Konijn (2 Seiter) £3262
17 Bolland Gemaltes Jubiläumstitelbiid

50 Jahre Donald Duck 1934-1924
Phantastisch!

Wied. team Scien’ 88595
A:Cclomer Donald Duck (9 Seiten) H 6473

featuring. The Wise Little
7 Seiten Sunday Pages von

W:Straatman} joCarioca (2 Seiten) A E  
W:Geradts Bari HERE
A: Lopez 3 Donald Duck (9 Seiten?

#

5317 .
Coenen Clarabellen met Claratella (3 2.)

  

WiStraatman) Joe Carıoca (2 Seiten) #

 

W:Klein Rear) BOTTWklein oma Duck (2 Seiten) # €222
Wistraatman :ze Wi Seiten) # fleeWeStraatman} ne grote Boze Wolf (5 Yeiten) £3

19 W:Geradts Ken: dusYideradesJ vonaia duck en isabella (18 5.)
H 8365

WiStraatman? 506 Carioca (2 Seiten) &3:

  

 

20 BARKS: Donald Duck: Veilig Vliezer
( 8 Seiten)
PG&E:DD Tells About Kites

Ring Knabbel&Babbel (3 Seiten)
  WStraatman} s56 Carioca (2 Seiten) # 63

   

 

   

Meraatmand Broer Konijn (3 Seiten)
21 Bolland Gemaltes Titelbild nach U

hier.BARKS-Cover WDC 141

Wikruse J ponala Duck (10 Seiten) # 636
W:Plijnaar + # .weFaiinaar poxxie Tor (4 Seiten) # 6322
eaDagobert Duck (4 Seiten) H 832-

22 W:Straatman
A:Godhelp Hiawatha (3 Seiten) H 82103

23 Schuylenburg Titelbild
mer J Donald Duck (10 Seaten) H €314c
Ring Knabbel&Babbel (3 Seiten) H 6430

Wiklein J oma Duck (2 Seiten) H 8337
24 BARKS Donald Duck als Smid (10 Seiten?

WDC 239 The Village Blacksmit:
W:Straatman num,
A:Matena De grote Boze Wolf (1 Seite) H &43

WeStraatman? proer Konijn (3 Seiten) H 8407
25 Bolland Gemaltes Titelbild nach USA-Vorlage

Wilippes 9 KnabbeisBabbel (3 Seiten) H 8410

ein} Goofy (2 Seiten) H 8335
26 BARKS Willie Wortel (7 Seiten)

GG 1184 Mighty But Miserable

Westraatman} ponaia Duck (3 Seiten) H 8254
Aivosegman? Dombo (1 Seite) H 8470
w: Klein :A:Godhelp 3 Hiawatha (3 Seiten) H 8302

Auf den Rückseiten der Hefte 1 bis 26/1984 wurden
Donald Duck Sunday Pages von Al Taliaferro aus den
Jahren 1940/41 abgedruckt. Eine Panchito Sonntags-
seite ist in Nr.3/84 enthalten sowie eine Hiawatha
Sonntagsseite in Heft 4/84.
Der letate Teil der Beilage Donald Duck in Mathma-
gic Land erschien in 2/84.
Mean besonderer Dank gilt - wie immer - THOM ROEP
vom OBERON-Verlag für die hilfreiche Unterstützung
mit Angaben über W(Writer) und A(Artiet) der jewei-
ligen Holland-Produktionen.



 

Weitere _BARKS-Veröffentlichungen in den holländischen
Albenreihen
De beste verhalen van DONALD DUCK No.36
1.De Schrik van de Rivier! (28 Seiten)
DDOS 108 The Terror of the River!

2.Het Geheim van Hondorica (24 Seiten)
DD 46 Secret of Hondorica

De beste verhalen van DONALD DUCK No.37
1,De magische Zandloper (28 Seiten)
DDOS 291 The Magic Hourglass

2.Het bevroren Goud (24 Seiten)
DDOS 62 Frozen Gold

De beste verhalen van DONALD DUCK No.38
1."De goede oude Tijd"(28 Seiten)

DDOS 328 In Old California
2.Donald Duck Super Bom (8 Seiten)

Cheerio Giveaway 1947
Donald Duck's Atom Bomb

3.Donald Duck (10 Seiten) WDC 68
De beste verhalen van DONALD DUCK No.39
1.Monsterlijke Maskerade (31 1/2 Seiten! I!!!)
DD 26 Trick or Treat (23 Seiten)
Das Holland-Album bringt 8 1/2 unveröffent-
lichte Seiten!

2.Donald Duck (1 Seite) DD 26/1
3.Donald Duck (10 Seiten) WDC 189
1.Kwik,Kuek&Kyak&'n geestig Feest!(9 Seiten)

DD 26 Hobblin“Goblins

 

Für all jene, die noch händeringend die
Geschichte "Donald Duck rat einmal" aus
MICKY MAUS SONDERHEFT 8 suchen gıbt es
an dieser Stelle schon einen wichtigen.
Hinweis, Das um die Weihnachtszeit er-
scheinende DONALD DUCK Album 41 wird
diese Geschichte (Originaltitel: You

*t Guess) enthalten, Im selben Album
wird auch die Geschichte "The Golden
Christmas Tree”(DDOS 203) abgedruckt
werden, Die Preistreiber bei MMSH 8
werden dann eine geringere Nachfrage
zu verzeichnen haben.
Nun zu den Dagobert Alben:
00M DAGOBERT - avonturen van een steenrijke eend
No.23
1.Het Eiland cer Verstening (29 1/4 Seitent!!)

Us 8 "The Mysterious Unfinished Invention"(28 5.)
Die Holl.Version enthdlt 1 1/4 unverdff.Seiten

2.0om Dagobert (3/4 Seite) US 21/2
3.Het Huis der Gruwelen (24 Seiten)

US 63 House of Haunts
OOM DAQOBERE - avonturen van een steenrijke send
No.2
1.Het Gehein van Atlantis (32 Seiten)

US 5 "Secret of Atlantis"
2.00m Dagobert (10 Seiten)

US 33 Bongo on the Congo
3,0om Dagobert en de tamme Tijger (10 Seiten)

US 9 The Tuckered Tiger

 

 

   

 

  
Die besten Geschichten mit DONALD
Donald Duck: Der große Fang (10 Seiten)

DUCK(Klassik Alb.1)

WDC 218 s.a.MM 35/59 u.TGDD 25
Donald Duck: Ferienarbeit (10 Seiten)
WDC 200 s.a.MM 28/57 u.TGDD 21
Donald Duck: Pflanzenfimmel (10 Seiten)
WDC 214 s.a.MM 26/59 u.TODD 25
Daniel Düsentrieb: Roland,der Roboter (4 Seiten)
US 20 s.a.MM 8/69

Donald Duck: Der freie Lauf der Pnantasie (10 Seiten)
WDC 199 5.a.MM 1/58 u.TGDD 20
Der Band enthält ferner die erste BARKS-Biografie
von EHAPA sowie die seltene Lithografıe "danderers
of Wonderlands" aus dem Scrooge-Celestial Arts-Buch.
Ein besonderer Dank an Dorit Kinkel vom EHAPA-Verlag:

Werreaps

BARKS-Veröffentlichungen in den
RICKY MAUS-Heften 1 bis 26
(1.Halbjahr 1984)sowie 27-39
Nachdem die Nostalgoofy-Barks-
Reihe ım GOOFY-Heft mit Ausgabe
8/1984 eingestellt wurde, fin-
den wir nunmehr wieder ver-
stärkt BARKS-10-Seiten-Geschichten in der MICKY MAUS.

3 Daniel Düsentrieb: Wellensalat (7 Seiten)
6G 3047 Milktime Kelouies s.a.MM 25/61

15 Donald Duck: Der Frünjahrsputz (10 Seiten)

20

  

 

WDC 213 s.a.MM 17/59 u. TGDD 24
Donald Duck: Die fleißigen Ameisen (10 Seiten)
wDc 170 s.8.MM 9/55 u.TGDD 13

große Regen (10 Seiten)
8/58 u. TGDD 20

Bewährung (10 Seiten)
29/58 u. TGDD 21

 

Donald Duc!
WDC 202
Donald Duck: Die
WDC 206 s.a.¥M
Donald Duck: Das Strandfest (10 Seiten)
WDC 224 s.a.MM 25/60 u. TGDD 26
Donald Duck: Erntesegen (10 Seiten)
WDG 205 s.a.MM 35/58 u. TODD 22
Donald Duck: Der große Kampf (10 Seiten)

 

22

27

30

32

34

Der
Mu    

  

WDC 207 MM 24/59 u. TGDD 25
36 Donald Duck: Verhängnisvolle Verwechslung (10 S.)

WDC 201 MM 21/58 u. TGDD 20
39 Donald Duck; Der schönste Finderlohn (10 Seiten)

woe 63 s.a.MM 46/58 u. TODD 22
In den Heften 40-42/1584 wird die Geschichte
"Der güldene Wasserfall" aus MICKYVISION 6/1964
nachgedruckt. Man muß sich das inzwischen recht
teuer gewordene MICKYVISION-Heft also nicht mehr
unbedingt zulegen.
BARKS-Veröffentlichungen in den TOLLSTEN GESCHICHTEN

JONALD DUCK (TGDD)
78 Die Macht der Töne (24 Seiten)

DDOS 263 Land of the Totem Poles s.a.DoDu 1
EHAPA-Erstveröffentlichung(Fuchs-Text 1)
Das Wiesenfest (10 Seiten) s.a.MM 42/58
US 9 The Tuckered Tiger
Kampf der Drachen (6 1/2 Seiten) WDC 42
EHAPA-Erstveröffentlichung, leider 1/2 S. gek.
Der zweitreichste Mann der Welt (20 Seiten)
US 15 The Second-Richest Duck s.a.MM 10-12/61
Die _magische Sanduhr (28 Seiten)
DDOS 291 The Magic Hourglass s.a.DoDu 2
EHAPA-ErstverSffentlichung (Fuchs-Text ! )
Die Quizsendung ( 5 3/4 Seiten)
S16 s.a.MM 43/58
Die Geldgeia (6 Seiten)
US 36 Money Bag Goat s.a.MM 2/63
Der Regatta-Spezialist (4 Seiten)
US 27 His Handy Andy s.a.MM 28/61
Das große Ölgeschäft (17 Seiten)
US 30 Pipeline to Danger ».a.MM 18-21/61u.DaDu 1

BARKS-Veröffentlichungen im GOOFY-Heft 1 bis 8/1984
1 Donald Duck als Feuerwehrmann (10 Seiten)

  

    

WoC a.MM 2/51 u.TGDD 10 u.WDGB 1
2 Donald Duck: Der Fachmann (10 Seiten)

WDC 66 s.a.¥M 49/58 u.TGDD 23
3 Donald Duck: Eine Schreckensnacht (10 Seiten)

woc 89 s.a.mM 8/55 u.TGDD 14
4 Donald Duck: Eın kleines Mißgeschick (10 Seiten)

WEC 204 s.a.mM 9/58 u.TGDD 20
5 Donald Duck: Die Ritter von Quakenstein (1C Seiten)

IC 154 s,a.Mlt 4/54 u.TGDD 8
6 Donald Duck: Die Zagzatastrophe (10 Seiten)
WDC 195 s.a.MM 18/57 u.TGDD 19

7 Donald Duck: Kein Meister fällt vom Himmel (10 ©.)
WDc 210 s.a.MM 10/59 u.TebD 23

8 Donald Duck: Die olympiscne Idee (10 Seiten)
WDC 188 s.a.MM 2757 u.TGDD 17

Zum Geburtstag viel Glick, DONALD! (Albu)
Donald Duca: Die Prüfung (10 Seiten)
WDC 187) S.a.MM 6/58 U.TODD 21
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und der
Goldene Helm

  

 

  

 

  

 

  
 

SCHNELLER.ALS DIE
ROSTUNGSAUSGABEN
STEIGEN, NIIMTNICK
DIE VERFOLGUNG AUF

  

  

    

KOMBINIERE:
DAS WAR DER

FRIEDENSWILLE DES
AMERIKANISCHEN
PRÄSIDENTEN!

  

SICH SOFOR’

NICK MEINT“
ER VERFLÜCHTIGT
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Nıchts dergleichen! Ich bleibe
heim Schlongenbeschwören.   



 

      

  

(BE  

 

Aber ich hab‘
wenigstens den Briefl

YON GCNALD DUCK
i gewarnt (24 Seiten)
mt Persia

chung (Fuchs-Text! )
0 Seiten)

nung (Fuchs~Text !)
ner (27 Seiten)

nd of the ?ygny Indians
5276:-4/92

zeitig cur Frankfurter Bachmesse hat
einen weiteren Anüller auf den Markt

Zueı große DONALD DUCK-Hardeover
Inhalt identisch ist mit den

LZER erschienenen "ICH,
ii ir2", Die EHAPA-Ausgabe wurde

indes vor keiner geringeren als Frau Dr.
Erica Fuchs getextet! Die inzwischen schon
zu horrenden Preisen gehandelten NELZER-
Ausgaben dürften somit bald nur nach Alt-
papierwert haben, Der Preis der EHAPA-
Ausgabe stand tei Redaktionsschluß dieser
Übersicht noch nicht fest, dürfte aber
niedriger liegen als bei der MELZER-Zweit-
auflage der DAGOBERT,MICKY und GOOFY Aus-
gaben (etwa 25,-DM Endpreis pro Band).

   

 

  

 

ALORSIL PARAT
OEESUS Ds
Sin IPHORE

\, JE VAIS VOUS
MONTRER:

   
   

  

 

   

  
  

    

VOUS MONTRER
‘Ou"EN IE SUIS CAY

PABLE, Mor!

  

 

  

 

  

  
  

  

   

  

 

Abb.12

Auch im UNIPART-Verlag ist ein weiterer Disney-Band er-
schienen. Das Buch trägt den Titel "DOXALD DUCK - Eine
Ente wie du und ich" und beinhaltet die Lebensgeschichte
von Donald Duck in insgesamt 17 Kapiteln. Es handelt sich
bei diesem Band um ein Textbuch, das allerdings mit zahl-
reichen Illustrationen zu den einzelnen Xapiseln versehen
ast. Viele dieser Illustrationen basieren auf Barks-
Zeichnungen, die allerdings z.T. lieblos nachgezeichnet
wurden. Viele Abbildungen stammen auch aus Donald-Trick-
filmen, Abschluß dieses Bandes mit dem Untertitel bildet
die Tony Strobl-Geschichte "Das ist dein Leben,DONALD
DUCK" bei der es sich um einen Nachdruck der Micky Maus-
Beilage 35-59/1962 handelt.Besonders interessant an
diesem Abdruck ist die Tatsache, daß hier, im Gegensatz
zur WM-Beilage, die Düsentrieb-Sequenz aus WDC 131 voll-
ständig enthalten ist. Bekanntlich hat Strobl das Barks
sche Script zu diesem Teil ohne nennenswerte Änderungen
übernommen. Für reine Comic-Fans ist dieser 14,80DM teure
Band sicherlich nicht von all zu großem Interesse. In der
Sammlung eines interessierten Disney-Fans sollte diese
Ausgabe jedoch in keinem Falle fehlen.
Planungen laufen auch bezüglich einer Weihnachts-Barks-
Ausgabe, die dem Vernehmen nach jedoch nicht bei EHAPA
erscheinen soll. Besonderer Leckerbissen für Barks-Fans
wird dabei der Nachdruck der längst überfälligen Geschichte
aus MICKY MAUS SONDERHEFT 8 ("Donald Duck, rat einmal")
sein, Die Texte werden auf jeden Fall Original-Fuchs-Ton
bleiben. Weiteres war noch hicht zu erfahren. Aber man 37
soll ja auch nicht unbedingt alle Überraschungen vorweg-
nehmen.  



 

 

 

 

SPLITTER
ist ein neu-
es, profes-
sionell auf-
gemachtes
Comic-Maga-
gin auf un-
sinnig gutem N
Papıer, und
enthält ne-
ben Abenteu-

nen umfang-
reichen re-
daktionellen    

 

fiir Donald" von Wolfgang J. Fuchs in Heft 1 gibt so
viel her, wie ein drei Seiten langer Artikel über Do-
nalds fünfzigsten Geburtstag mit ziemlich großen Abbil
dungen und nicht besonders kleiner Schrift halt herge-
ben kann,
Die nächste Ausgabe fängt schon gleich mit einem Do-
nald-Duck-Gover an, das ''Jörg Druhl', ein bisher un-
bekannter Zeichner" gesteltet hat. Dazu gibt es dann
einen inhaltlich zuverlässigen Artikel (8 Seiten) von
Wolfgang Fuchs über die Barks-Olbilder, Die Bildaus-
wahl ist allerdings enttäuschend (die meisten der neun
schwarzweıö abgebildeten Gemälde sind schon seit Jah-
ren bekannt, dabei enthielte der fiir viele unerschwing-|
liche Bildband "The Fine Art of Walt Disney's Donald
Duck” noch jede Menge andere). Das Vorwort aber ist
eın Meisterstück ("veröffentlichen wir zum ersten
Mel in Deutschland die [!J beruhmten Ölgemälde von Carl]
Barks"), Und die Beteuerung, alle im Heft besprochenen
Comics seien über Jürgene Comic Shop zu beziehen, ist
ohne Zweifel sehr erfreulich, für w auch imner.
Splitter, das Comic-Journal fiir Erwachsene, Nr 1 (Frih-|
Jahr 1984)
und Nr 2
(Sonmer 1984)
je 7,80 Di +
1,- DM Porto,
Abo (4 Hefte)
30,- DM. He-
rausgegeben
von Jurgens
Comic Shop,
Gollierstraße
16, 8000 Mün-
chen 2, Post-
giro 238 067-
803 Munchen,   

   

   

Jérg-Peter Storm
DONALD DUCK "LIVE"
Fricke Verlag, Frankfurt a. M. 1984
88 Seiten; 19,80 DM

  
Eine ausführ-
liche Bespre-
chung könnte
„leicht länger
werden als der
gesamte in
diesem Buch
enthaltene
Text. Sonst

N gibt es gegen
ha diesen Bild-
band über Do-
nald-Duck-
Spielzeug,

BM -Werbung und
§ -Gebrauchsge-

BX genstinde ei-
gentlich wenig
einzuwenden.

E PM Woher und wie
alt die Sachen aind, steht so gut wie nie da-
bei. Ein beschreibendes ("Kochtopf") oder kom-
mentierendes Wort ("Volltreffer", zu einer
Verpackung mit der vielversprechenden Auf:
schrift '25 Wasserbomben') ist meist schon al-
les. Die ca. 140 Farbfotos selbst sind aber

recht hubsch. Allenfalls hätte man manchen
Dingen etwas weniger Platz einräumen können
(der aufblasbare Donald aus Abbildung 118
taugt bestenfalls fur die Geisterbahn), ande-
ren mehr (Abb. 37, ein liebevoll gestaltetes
Donald-Duck-Spielzeugauto von Politoys, geht

 

   

        

Dann gibt es auch wieder ein paur neue Bücher zu ver-
melden:

Achim Schnurrer / Rieesräo Rinaldi:
DIE KUNST DER COMICS
Carlsen Verlag, Reinbek bei Hamburg 1984
108 Seiten; 20,- DM
kin bis auf die Titelseite schwarzweißer Ausstellunge-
katalog mit 12 Seiten Werbung und 10 Seiten über die
Disney-Comics: "Das Disney-Imperium — Zum Beiepiel Do-
nald Duck" von Achim Schnurrer, und ein 1974 entstande-
nes Carl-Barks-Interview von Carlo Chendi.
Das Interview ist identisch mit dem, das 1m Barks Col-
lector 25/26 abgedruckt und dort einem "Chantal" zuge-
schrieben wurde. Achim Schnurrers Beitreg stimmt writ-
gehend mit dessen Donald-Duck-Artikel aus Comic Forum
25 (siehe HD 46) überein, die Illustraticnen der Nuch-
ausgabe sind aber weit besser. Ein Textvergleich ist
zumindest in der Hinsicht interessant, als sich der ge-
heimiiavolle "Cara", dessen Zeichenkunste Schnurrer in
Comic Forum so gelobt hatte, als Druckfehler erweist:
gemeint war Romano Scarpe! Man kann hier auch nachle-
sen, was Carl Barks wirklich über die italienischen
Disney-Zeichner gesagt hat; das liest sich doch etwas
anders ale in Comic Forua. 

am Buch
ziemlich
unter).
Pur den Hin-
weis auf und game
die 1eihwes~ Seep
se Überlas-
ung von ;
Donald Duck
Livet" ist 5 AM

Ernst Horst 17%
#zu danken.

  
Abschließend befragten wır roch den Mann, deres am besten wis:en mißte, nach seinem Urteil
tiber das Buch. Ilier die Antwort:

WUN JA - ICH OW
SCHON SCHLIMMER
BELEIIET worden

(SaAnorcH |)
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„VORTHWEST
MOUNTED": ALS
DER SHERIFF
Von BULLET    

 

Die Augen werden immer wundern,
Einıge Nachtrage zur Liste der Comieladen in Pa- denn sie schn ein Wunder. Auf AUS Cem

   

 

    

  

 

 ris (HD 46) schickte HD-leser Guy Bleude: dem Titelfoto zu „ETORYRCIRE

"Temps Future existiert seit Anfang September 9 MOR aS

nicht mehr. An fast gleicher Stelle hat aller- OCSbei, ein anschei
stages Buch (8 +
Gard Barks!) durch
Der eine ist -schon wiede
Ployd Gottire An
Sven aber lacht der ancere,

auch und das ist Carl Barks hii
" ete self! Es laßt sich nicht so

Sa, ae En BL einfach beschreiben, was euf

dings ein neuer laden eröffnet:
Album
(Comics/Video)
6, rue Dante (Se)    

 

    

 

  

 

   

  

Auch das Comicanviquariat 27 Innenseiten dies
Lutéce Barks Tratute Issue
hat in der Nähe des ersten einen zweiten, auf noch alles enthalten ist. Da
Neuerscheinungen spezialisierten laden erc/met; gemeinsame Interview von 

29, rue Monge (Se) und Gottiredson, mit a
Dem Autor der Liste in Heft 46 scheirt entgangen Reihe der Beiträge erctinet
zu sein, daß es vom Dapuis-Geschäft bis zur rue wird, wäre je allein cch
Dante keine 50 Meter sind." teressant genug gew

folgen ein artike?
   

  

  

  
    

  
  

 

WIRKLICH SONDERBAR... DABEI HABE Heilmachtogeschnchsenyor Cası
ICH DIE BIBLIOTHEK DOCH ERST Berks:undvatevel Setlen,|
1910 AUFGERAUMT! Ze die’ cus Bricfausernd ten a2

nem vierten Beitrag cht
 

Tom Andıse ein unlängst ın den
Disney-Archiven wiederentdeck-
ves Barks-Storyhoard zu einen
nie verwirklichten Mi cky-Nau:
Film, "Northwest Mounted", mt
den spiiteren Comic "The she-
riff cf Bullet Valley". Den

Schluß bildet ein Interview
mit Bruce Hanilton über die
Disney-Buchausgaben von Ano-
ther Rainbow Publishing. Aus
dieser Quelle stammt auch die
erstaunliche Menge unver‘
fentlichter Bilder, die d.
Heft enthält: unter anderem 4
Seiten Storyboardzeichnungen
gu "Morgan's Ghost", der Vor-
lage zum ersten Donald-Duck-

Ab und zu gibt es eine Zeitschrift, in der etwas Comic von Barks, "Pirate's
Steht, was man noch nach Jahren inmer mal wieder Gold"; das Öltild “An Embar-
liest oder nachschlägt. rassment of Hiches" sant

  
 
 

 

  

  

 

 

 

 

  = Stefan Schatar—
 

   

     
 

  

NEMO 6 studien in Farbe; und dar
könnte so ein Heft werden. Zwar ist das dert ab- © Tatelbild zu "The Mus
gedruckte Floyd-Gottfredson-Intervieu von Tor y's king" in einer Kolorıe
Ändrae in bearbeiteter Fassung auch schon an- rung von Barks, Und wer wissen
derswo exschienen, doch die insgesamt 18 Seiten möchte, wie Carl Barks mit e
uber Gottfredson und den Hicky-Maus-Zei tungestrip nem Donald-Duck-Schlips zus
enthalten außerdem noch eine Reihe seltener Die- sieht, sollte schnell Seite 25
ney- und Nicht-Disney-Tllustrationen sowie eine aufschlagen...
ausführliche, vielleicht an manchen Stellen immer Seit "Panels" 2 hat es sicher
noch ungenaue, aber ganz bestimmt brauchbare kein derartig schimes Heft
Übersicht über Inhalt und Autoren des Nicky- über Barke mehr gegeben.
Zeitungsstrips von 1950 bis heute. Nemo, the classic comics 1i-

brary, 136 West Haviland Lane,
Stamford, Connecticut 06903,
USA. Nr 6 (April 1984) 84,2
ae 7 (Juni 1984) 8 4,503 abo
(6 Hefte) $ 19,50 (Auslands-
preise inclusive Versand)
BRD: Nr 6/7 9,-/10,50 DM beim
Comicladen Edeltraud Schmidt,
Peter-Vischer-Weg 6, D-8&02
Lichteneu (3,- DM Unkostenpau-
schale pro Bestellung)

  

     
 

  

STORYBOARDZEICHNUNG
VON CARL Seereal
FILM „HOCKEY CHAMP “

" (1939)
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